
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
21 (1895)

123 (28.5.1895)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1056126

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1056126


ilhelmslMim Tageblatt
X X UNö

Befiel«»,e«
auf das „Tageblatt " , welche« « tt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!, Postämterzum
Preis von M , 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion v. Expedition :

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Mlichr» SlM fir AmU. Kiistrl^ KS«iz> . - . Wt. - rMn , st«it fir die SmMe» Kl ». ArMIM».
J«ser«te stir die laufende N«W« rr » erde« dir s- Steste»» Mittags 1 Uhr extgegeuzeuv« « «» ; größere » erde« »rrher er! is t.

123. Dienstag, den 28 . Mai 1895. 21. Jahrgang.
^ , Für den Monat Jrui eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„Alilhelinshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird Mk . 0,70 exkl . Zustellungsgebühr ,
wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Mai . Der Kaiser ist heute Abend 6 Uhr

mittelst Sonderzuges auf der Wildparkstation wieder eingetroffen
und von der Kaiserin am Bahnhofe empfangen worden . Heute
Abend 8 Uhr findet zu Ehren des heutigen Geburtstags der
Königin von England ein größeres Diner zu etwa 80 Gedecken
im Neuen Palais statt .

Der Regent Prinz Albrecht von Braunschweig wird den
ursprünglich auf nur 3 Wochen angesetzten Blankenburger Auf¬
enthalt noch um weitere 3 Wochen verlängern und sich erst in
der zweiten Hälfte des Juni auf seine Besitzung Schloß Camenz
in Schlesien begeben.

Der Königliche Kammerherr Rudolf Freiherr von Budden -
berg-Ottlau , Mitglied des Herrenhauses , Rechtsritter des
Johanniterordens , ist, wie die „Kreuzztg . " berichtet, nach langem
Leiden am Mittwoch , 22 . Mai , im Augusta -Hospital sanft ent¬
schlafen.

Der im April zum Gouverneur von Ostafrika ernannte
Major von Wißmann wird in einigen Wochen nach Ostafrika
abreisen . Die eigentliche Uebernahme seiner neuen Stellung mit
allen Kompetenzen erfolgt laut der „Kreuzztg ." am 5 . Juni ,
an welchem Tage der Urlaub des früheren Gouverneurs Frhrn .
v . Scheele abläuft . Mit der Ankunft des Gouverneurs in dem
ostafrikanischen Schutzgebiet werden verschiedene Aenderungen
eintreten / zunächst wird , dem genannten Blatte zufolge, der
stellvertretende Gouverneur , Oberstlieutenant v . Trotha , seinen
Posten verlassen und einen Nachfolger erhalten .

Zur Feier der Eröffnung des Nord -Ostseekanals sind die
Chefs aller europäischen Missionen in Berlin , von den nicht¬
europäischen nur der nordamerikanische Botschafter Mr . Runyon
eingeladen worden .

Für den preußischen Gesandtschaftsposten in Oldenburg ist
wie die „Nordd . Allg . Ztg ." hört , der Ministerresident am Groß¬
herzoglich luxemburgischen Hofe Dr . Alfred v . Bülow in Aussicht
genommen.

Berlin , 22 . Mai . Der Kaiserliche Gesandte in Marokko ,
Gras b . Tattenbach , ist von Saffi nach Tanger zurückgekehrt
und hat die Geschäfte der Mission wieder übernommen .

Berlin , 22 . Mai . In letzter Zeit sind aus verschiedenen
Gemeinden sowohl an die zuständigen Behörden wie an den
Reichstag Gesuche um Versetzungen aus niederen in höhere
Servisklassen gerichtet worden . Diese Gesuche dürften vorläufig "

mit Rücksicht darauf , daß im Jahre 1897 die Revision der
Servisklassen bevorsteht, keine Berücksichtigung finden. Für diese
Revision werden die Gesuche als in Erwägung zu ziehendes
Material aufbewahrt .

Berlin , 22 . Mai . Wie bestimmt verlautet , wird
Deutschland an dem Vorgehen Rußlands wegen Korea gegen
Japan nicht betheiligen.

Berlin , 25 . Mai . Ueber das Thema „Die Währungs¬
frage und die Arbeiter " wollte gestern Abend der sozialistische
Abgeordnete Schippe ! in einer Volksversammlung sprechen . Die¬
selbe wurde vom überwachenden Polizisten aufgelöst . Unter leb
Haftern Tumult ging die Menschenschaar auseinander .

Zu dem Beamtenduell in Ostasrika sagen die sehr colonial
freundlichen Berl . Neuesten Nachr . : „Wir halten es geradezu
für eine der ernstesten Pflichten des Reichstages , nach dieser
Richtung hin Wandel zu schaffen . Der „Oberrichter " , der zum
Duell herausgefordert wegen einer rein dienstlichen Angelegenheit
und dann nach Europa auf die Festung geht, ist eine ebenso
merkwürdige Erscheinung wie ein Verwaltungsbeamter , der
Gerichtsbezirke inspizirt . Man hat damit ungefähr einen Vor¬
geschmack davon, welche Verhältnisse in Ostafrika entstehen werden,
wenn unter oder neben dem Gouverneur ein rangälterer Offi¬
zier die Schutztruppe kommandirt und etwa dann nocki ein
Mann wie Herr Dr . Peters einen Theil des Gebietes mit
einem mehr oder minder selbstständigen Kommissorium verwaltet !
So kann in Afrika unmöglich regiert werden . Allmählich
gewinnt man den Eindruck, als ob an leitender Stelle der
Colonialverwaltung die Organisationsfrage mit allen Rang - und

Competenzstreitigkeiten, die drum und dran hängen, mit größerer
Energie zum Austrag gebracht werden müßte . "

G . Meinccke , der Redakteur der „Deutschen Kolonialztg . ",
äußert sich am Schluffe seiner in der Berl . „Post " erschienenen
ostafrikanisschen Reisebriefe über den wirthschaftlichen Werth
von Deutsch-Ostafrika folgendermaßen : „Hat Ostafrika eine
Zukunft ? Ist es Werth , Gut und Blut dort einzusetzen , um
die Vortheile zu erringen , welche dem Mutterlande einst zugute
kommen sollen ? Wir bejahen diese Frage mit vollem Herzen,
mit ernster Ueberzeugung . Ostasrika hat eine Zukunft . Es

hat übevaus fruchtbare Landstriche im Norden , darunter solche
deren Höhenlage dem Europäer einen jahrelangen Aufenthalt
unter günstigen sanitären Bedingungen ermöglichen wird , es hat
im Süden noch wenig besuchte , wenig gekannte Gebiete von
eben solcher Fruchtbarkeit , welche noch der Erschließung harren
und einige gute Häsen . Die Küstenbevölkerung ist mit wenigen
Ausnahmen friedlich, sorglos , ziemlich faul und bedurfnißlos
aber nicht unsympathisch. An Arbeitern ist an der Küste auf den
Plantagen kein Mangel, , weiter im Innern im Urwald und der
feuchten und kühlen Höhenlage ist es schwierig , Arbeiter zu
halten , aber mit der Zeit wird bei genügender Unterstützung
durch die Regierung die Lage sich bessern , sich bessern müssen
Was Ostafrika fehlt, ist das befruchtende Kapital , um den Boden
zu erschließen, der frische, bei den Engländern so auffällig hervor¬
tretende Wagemuth und leider auch noch häufig die Kenntniß
von dem , was in Ostafrika und im Plantagenbetrieb zu holen
ist. Der Handel wird sich nur langsam , mit fortschreitender
Kultur heben, ob er sich jemals von Sansibar und Indien
emancipiren wird , ist fraglich . Wir haben eine Verwaltung und
Schutztruppe , beide, man möchte sagen, bis in die kleinsten
Einzelheiten durchgeführt, aber für die Kolonie viel zu kost
spielig. Die Verwaltung ist der Entwickelung heute schon weit
vorausgeeilt , doch vielleicht kommt der geniale und energische
Mann , um das ganze System umzumodeln und wichtige aktuelle
Fragen , z . B . die der Besteuerung , in zweckentsprechender Weise
zu lösen."

Friedrichsruh , 24 . Mai . Fürst Bismarck empfing
heute Mittag etwa 1500 Bewohner der Stadt Leipzig, die
über Hamburg gegen Mittag hier eingetroffen waren , um dem
Fürsten ihre Anhänglichkeit zu bekunden und eine große Anzahl
künstlerisch ausgeführter Geschenke darzubringen . Nachdem ein
Sängerchor das „Deutsche Heerbannlied " vorgetragen hatte ,
hielt Geheimrath Wislicenus eine herzliche Ansprache an den
Fürsten , die mit einem jubelnd mfgenommcnen Hoch auf den
Fürsten schloß . Fürst Bismarck erwiderte in längerer O '

Er erinnerte an seine mehrfachen Beziehungen zur Stadt
Leipzig, daß seine Voreltern mütterlicherseits in Leipzig ansässig
waren , und daß er schon als Minister wiederholt eine liebens¬
würdige Aufnahme in Leipzig gefunden habe . Trotzdem Leipzig
nicht an einem schiffbaren Flusse liege und nicht Residenz sei,
habe es doch große Bedeutung erlangt . Anknüpfend an die
Völkerschlacht bei Leipzig, wo zum ersten Male Deutsche aus
Preußen und Oesterreich Schulter an Schulter fochten , er¬
innerte der Fürst an die auf dem „Drei -Monarchen -Hügel"

geschlossene heilige Allianz , die gegen die gewaltige französische
Eroberungspolitik nothwendig gewesen sei . Redner empfahl so¬
dann die Pflege guter Beziehungen zu Rußland , mit dem
Deutschland keine zwingenden Interessen zu theilen habe . Noth¬
wendig sei auch der Friede der monarchischen Staaten unter¬
einander im Interesse der Aufrechterhaltung von Gesetz und
Frieden gegenüber den revolutionären Bestrebungen . Der
Fürst schloß, sein Hoch gelte dem König Albert von Sachsen ,
der einer der geschicktesten Pfleger der friedenerhaltenden Politik
sei . Die Versammlung stimmte begeistert in das Hoch ein.
Der Sängerchor trug hieraus das altniederländische Volkslied

„Gebet " vor . Nach dem Empfang lud der Fürst eine größere
Anzahl der Festtheilnehmer zu einem Imbiß zu sich in das
Schloß . Gegen 5 Uhr verließen die Leipziger mittelst Sonder¬
zuges Friedrichsruh .

Lübeck , 16 . Mai . Mähend in der Regel bei Ausstellungen
der Eröffnungstermin nur mit Mühe eingehalten werden kann,
ist bei der Deutschnordischen Handels - und Industrie -Ausstellung
das seltene Ereigniß eingetreten , daß die Eröffnung eine Woche
vor dem ursprünglich festgesetzten Termin , nämlich am 21 . statt
am 27 . Juni , stattfinden kann . Der Grund hierfür liegt
einmal in der überraschend zahlreichen Betheiligung , welche
die größte ist, die jemals bei einer innerdeutschen Ausstellung zu
Tage getreten : Die Zahl der Aussteller , die voraussichtlich noch
eine Steigerung erfahren dürfte, beträgt bis zum heutigen Tage
bereits 2000 .

Solingen , 18 . Mai . Der Ehren -Pallasch, welchen die
Stadt Solingen dem Fürsten Bismarck hat überreichen lassen,
hat die Form eines Kürassier -Officierdegens , einen vergoldeten
Korb , silberoxydirten Griff , der mit vergoldetem Eichenlaub
umwunden ist und das Wappen des Fürsten nebst der Herzogs¬
krone trägt . In den Korb ist eine edel gehaltene Germania
hineingearbeitet , zu ihren Füßen sitzt der Preußische Aar . Die
herrliche Damaszenerklinge , ein wirklich seltenes Stück, trägt
die Widmung sowie zwei Verse, die die Thaten des Fürsten
Bismarck rühmen und ihn als den „mächtigen Reichsschmied "

feiern . Auf der einen Seite erinnert ein sich um einen Eichen¬
zweig schlingendes Band an den „Arbeiterschutz" und an unser
./Gemeinsames Recht", auf der anderen Seite ein um eine
dealisirte Lorbeerranke geschlungenes Band an die „Colonisation "

und an den vom Fürsten geschaffenen „Dreibund " . Die Scheide
ist aus Feinsilber gearbeitet , hat goldene Beschläge — in der
Gesammtheit seiner einen geläuterten Geschmack zur Schau
tragenden künstlerischen Ausführung zeugt der Degen von einem
erfreulich hohen Stande der Leistungsfähigkeit des Kunsthand¬
werks in unseren Solinger Waffenwerkstätten . Angefertigt wurde
das schöne Stück in der Fabrik von Wehersberg , Kirschbaum u . Cie.

Karlsruhe , 24 . Mai . Die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen muß wegen leichten Unwohlseins auf einige Tage
das Zimmer hüten .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . Mai . Der Präsident theilte mit, daß der

Abg. Möller -Dortmund sein Mandat niedergelegt habe . Bei
der 3 . Berathung der Branntweinsteuernovelle bedauert Graf
Kanitz , daß nicht schon ein Margarine - und Börsengesetz vorge-
lcgt worden sei . Abg. Lieber stimmt dem Vorredner bei und
spricht sich für die Vorlage aus . Die Branntweinsteuernovelle
wurde , mit 165 gegen 85 Stimmen angenommen . Gegen die
Vorlage stimmten die Sozialdemokraten , die freisinnige Volks-
Partei , die freisinnige Vereinigung , die süddeutsche Volkspartei ,
ca . 20 Mitglieder des Centrums und einige Nationalliberale .
Im weiteren Verlaufe der Debatte nahm das Haus in dritter
Lesung das Zuckersteuernothgefetz, sowie den gesammten Nach¬
tragsetat über die Schutztruppe in Südwestafrika und Kamerun
an . Staatssekretär v . Bötticher versicherte wiederholt , daß die
Kanalfahrt ganz ungefährdet verlaufen werde. Nach Erledigung
von Wahlprüfungen und der übrigen gesammten Tagesordnung
schließt der Reichskanzler durch Verlesung einer kaiserlichen Bot¬
schaft die Session um 3 Uhr 25 Min . „Auf Wiedersehen am
Kanal " lautete das letzte Wort des Präsidenten .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 25 . Mai . Das Haus erledigte ohne wesentliche
Debatte den Gesetzentwurf betreffend den Synodalverband des
Konststorialbezirks Kassel . In 3 . Lesung wurde der Gesetzentwurf
betreffend die Errichtung von Arbeiterwohnungen angenommen .
Ebenso wurde das Gesetz über Abänderung des Kommunal -

abgabengesetzes angenommen, wie auch in 3 . Lesung die Novelle
zum Gesetz betr . die Verfassung der evangelisch -lutherischen Landes¬
kirche in Schleswig -Holstein, Hannover und Hessen -Nassau . Es
folgten Petitionen . Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag ,
11 . Juni .

Ausland .
Paris , 24 . Mai . Die Ankunft des Prinzen von Neapel

wird hier zum 15 . Juni angekündigt . Der Prinz wird den

Präsidenten Faure besuchen / er überbringt jedoch kein Hand¬
schreiben des Königs Humbert .

London , 25 . Mai . Der Legationsrath a . D . Max
Staevritsch wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens zu sieben -

monatigem Gefängniß verurtheilt .
London , 25 . Mai . Neue Verwickelungen scheinen zwischen

Japan und China in Folge russischer Umtriebe zu drohen . Es

heißt, China nahm die Verpflichtung nicht auf sich , für Japans
Wiederabtretung der Halbinsel Liao-Tong eine neue Kriegs¬
entschädigung zu zahlen .

Portsmouth , 24 . Mai . Nassr Ullah Khan, der Sohn
des Emirs von Afganistan , landete hier heute Vormittag , von
den Salutschüssen der Kriegsschiffe und der Batterien begrüßt
und von den Spitzen der See -, Militär - und Civilbehörden em-

osangen . Darauf fand bei Southsea eine Truppenschau über
6000 Mann statt . Nach deren Beendigung frühstückte Nassr
Ullah Khan im Regierungsgebäude und reiste dann mittelst
Sonderzuges nach London ab .

Athen , 25 . Mai . Unter den bevorstehenden Beförderungen
in der Armee befindet sich auch die des Kronprinzen zum
Divisionsgeneral .

Shanghai , 25 . Mai . Der japanische Admiral Kabayamo ,
welcher zum Oberkommandeur von Formosa ernannt worden

ist, traf am 23 . Mai auf den Pescadoresinseln ein.
Hongkong , 25 . Mai . Nach einer Meldung des „Reut .

Büreau " hat sich Formosa zur Republik erklärt , die einen

goldenen Drachen im blauen Felde im Wappen führt . Der

bisherige chinesische Gouverneur sei Präsident und habe den Ver¬
tretern der fremden Mächte die Thatsache notificirt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 27 . Mat. Urlaub haben augüre sa : Major z. D.

Müller auf 14 Taz: nach HlkrShüm , Masch .-Uvr.-ZagnriM Ku mc , aus
14 Tage nach Schömck . Dteustreibu Hab n angeln rn : Mar.-UMlrur Ftelttz
nach Lehr , Lteut. z. S . v . ZawadSltz a ..f 8 Tage nach Kick, Lltü .enant z . S .
Schmidt von Schwmd ist hier cingUroff .a. — LUefseudungw sur S . M . S .
„Brille" find bis auf Weiteres naiy Luxhavm zu dickgirea.

— Kiel , 25 . Mai . Zum Kaiserbesuch in Hamburg hat der
Senat für die Äespannung der für das Kaiserpaar bestimmten
Wagen je ein reich mit silberplattirten Beschlägen und dem Ham¬
burger Wappen geschmücktes Gala -Viererzuggeschirr L 1a Dau -
mont , also vom Sattel zu fahren , nebst Ausschirrung für die
nöthigen Vor - oder Spitzreiter bestellt. Die Geschirre werden
so eingerichtet, daß sie auch in Viererzügen vom Bock zu fahren
und zu je 2 Zweispännern bei späteren Festlichkeiten Verwendung
finden können. Die Bespannung und das Personal an Fahrern
und Spitzreitern usw . sowohl für die Kaiserlichen Wagen , als
auch für sämmtliche Wagen der Gäste der Stadt Hamburg , stellt
eine Hamburger Firma .

— Kiel , 25 . Mai . In zahlreichen Zeitungen ist die Mit -

theilung enthalten , daß eine Panzerschiffs -Division noch vor Er¬
öffnung eine Probefahrt durch den Kanal machen werde.
Die „ N .-O .-Z ." kann auf Grund zuverlässiger Informationen
mittheilen , daß diese Mittheilung unzutreffend ist. Vor Er¬

öffnung des Nord -Ostsee-Kanals « erden keine Panzerschiffe den
Kanal passiren.

— Kiel» 25 . Mai. Der Aviso „Kaiseradler " stellt am
Sonnabend den 1 . Juni mit Flaggenparade in Dienst .



— Holtenau , 22 . Mai . Welch ' ein Schaffen und Hasten,
Hämmern und Klopfen, Rammen und Baggern in dem einst so
stillen, unbekannten Dorfe an der Ostmündung des Nordostsee¬
kanals . Am Südufer der gewaltigen Schleusenwerke erblickt
man die Riesenmasten der Kaiserhalle , die bereits mit voller
Takelage versehen sind . Der Besucher wundert sich, daß von
dem Untertheil des originellen Schiffbaues nichts zu bemerken
ist. Es sei deshalb erwähnt , daß der eigentliche Bau auf der
kaiserlichen Werft ausgeführt und demnächst in kürzester Frist
an der Kanalmündung aufgestellt wird . Am Nordufer steigt
der fast vollendete, imposante Leuchtthurm empor, dessen See¬
seite einen gewaltigen Greifen zeigt. Dem Eingänge gegenüber
erblickt man in der Dreikaiserhalle das Bronzerelief Kaiser
Wilhelms I ., unter dem in Goldschrift auf einer reich verzierten
schwarzen Marmortafel steht : „Se . Majestät Kaiser Wilhelm I .
legte den Grundstein zum Nordostseekanal am 3 . Juni 1887
und begleitete seine Hammerschläge mit den Worten : Zu Ehren
des geeinigten Deutschlands , zu seinem immerwährenden Wohle,
zum Zeichen seiner Größe und Macht ." Links schaut uns das
Relief Kaiser Friedrichs III ., rechts das Kaiser Wilhelms II .
entgegen. Die prächtigen Widmungstafeln zeigen noch keine In¬
schriften. Herrliche Gartenanlagen sind bereits am Fuße des
Lenchtthurmes hergestellt. Inmitten derselben wird die Bau¬
grube gebaut, welcher der Kaiser am 21 . Juni den Schlußstein
einfügt . Den Leuchtthurm und die Baugrube umschließen ge¬
waltige , amphitheatralisch gebaute Tribünen . Vor dem Leucht¬
thurm , unmittelbar neben den kaiserlichen LandungLbrücken, er¬
hebt sich die Tribüne für die vom Kaiser geladenen Gäste .
Diesen schließen sich in weitem Bogen die für die übrigen Fest -
theilnehmer bestimmten Bauten an, die sich bis zu schwindelnder
Höhe erheben und einen vorzüglichen Ausblick aus den Festplatz
und auf die internationale Flottenparade gewähren . Soweit
das Auge reicht, steigen aus dem Wasser Landungsbrücken empor .
Innerhalb weniger Wochen hat die Kanalmündung ein völlig
verändertes Aussehen gewonnen . Die Lootsenstation, sowie die
Maschinenstation für die elektrische Beleuchtung des Kanals
gehen ihrer Vollendung entgegen. Ein Schwimmbagger ist in
voller Thütigkeit . Reges Schaffen herrscht auch an der Schleuse
des alten Eiderkanals . Die Reste derselben liegen inselartig in¬
mitten des Nordostseekanals und 2 Naßbagger sind Tag und
Nacht beschäftigt, dieses letzte Hinderniß der Schifffahrt zu be¬
seitigen. Der Kanal hat dort noch ein ziemlich unfertiges Aus¬
sehen,- doch wird auch hier die Herstellung der Uferbestigungen
rüstig betrieben . Im Uebrigen sind die Böschungen überall
vollendet und machen in ihrer großartigen , soliden Ausführung
einen vortrefflichen Eindruck. Der Detriebshafen am Binnen¬
hafen ist gleichfalls fast beendet. (B . T .)

— Berlin, 25 . Mai. S . M . S . „ Kaiser " , Kmdt . Kapt.
z . S . Jaeschke, ist am 22 . Mai in Suez angekommen und an
oemselben Tage nach Aden in See gegangen . S . M . S . „ Cor -
moran ", Kmdt . Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 22 . Mai in
Durban angekommen. Die erste Division des Manöver¬
geschwaders, bestehend aus S . M . SS . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " (Flaggschiff), „Brandenburg ", „Weißenburg ", „ Wörth "
und Aviso „Jagd ", Geschwaderchef Vize-Adm . Köster, ist am
24 . Mai in Kirkwall (Orkneyinseln ) eingetroffen und am 24 .
Mai nach Helgoland in See gegangen . Die zweite Division
des Manövergeschwaders , bestehend aus S . M . SS . „Baden "
(Flaggschiff), „Bayern ", „Sachsen ", „Württemberg " und Aviso
„Pfeil " , Divisionschef Kontre -Adm . Barandon , ist am 23 . Mai
in Lerwik (Shettlandinseln ) angekommen und am 24 . Mai nach
Helgoland in See gegangen .

— Berlin , 25 . Mai . S . M . S . „ Gneisenau ", Komman¬
dant Korvetten -Kapitän da Fonseca -Wollheim ist am 24 . Mai
in Falmouth angekommen und beabsichtigt am 27 . Mai nach
Wilhelmshaven in See zu gehen.

— Berlin , 25 . Mai . Zu dem Bau des Kreuzers 1 . Kl.
„Ersatz-Leipzig " und der Kreuzer 2 . Klasse „Li" , „fl," und
„Ersatz Freya " wird der „Post " geschrieben : Gutem Vernehmen
nach wird mit der Kielstreckung der drei ersten Schiffe noch
vor Ablauf dieses Jahres begonnen werden, da die Baupläne
zu den Kreuzern als in der Hauptsache vollendet bezeichnet
werden können. Eine definitive Entscheidung über die Ver¬
gebung der vier Neubauten an die Werften hat seitens des
Reichsmarineamts noch nicht stattgefunden . Diese wird , soweit
es sich bis jetzt beurtheilen läßt , gegen Ende des nächsten
Monats erfolgen . Es bedarf keiner Frage , daß man an lei¬
tender Stelle bei dem Zuschlag in erster Linie die fiskalischen
Etablissements wird berücksichtigen müssen , um weiteren Ent¬
lassungen von Arbeitern vorzubeugen . So werden zweifellos
zwei von den neuen vier Kreuzern von diesen in Angriff ge¬nommen werden . Und zwar dürsten dies die Kaiserlichen
Werften zu Danzig und Kiel sein , von denen erstere einen der
drei kleinen Kreuzer („L " oder „fl " ) zum Bau erhalten soll ,
dessen Bauzeit auf 2 Jahre bemessen ist und dessen erste be¬
willigte Rate 2 Millionen Mar ? beträgt . — Aber auch die
Privatindustrie wird bei der Vergebung der vier neuen Kreuzer
nicht unberücksichtigt bleiben. Ein definitiver Zuschlag an die in
Frage kommenden Privatwerften soll nach den Kieler Festtagen
zu Ende Juni gleichfalls erfolgen .

— Konstnnlittoffel , 21 . Mai . Nachdem endlich von den
maßgebenden Persönlichkeiten erkannt wurde, daß das noch nicht
erprobte Schiff „Heibet Numa " die Reise zur Eröffnung des
Nvrdostseekanals nicht wagen kann, wurde zu dieser Mission
der Dampfradaviso „Fuad " (früher „Fevaid ") auserwählt . Es
ist dies ein 36 Jahre alter Kasten, der kürzlich nothdürftig in
Stand gesetzt wurde . Es ist dies eine Bloßstellung sonder
Gleichen für die Pforte , daß sie sich bei einer solchen inter¬
nationalen Feier nicht durch ein wirkliches Kriegsschiff, sondern
durch einen alten , an der Grenze der Seetüchtigkeit stehenden
Aacht-Aviso vertreten lassen muß . Das Schiff ist Sonntag , den
IS . d . M ., nach Sonnenuntergang von hier abgegangen . Da
es 4 Kohlenstationen machen muß, so muß es sich beeilen, und
darf nicht von dem kleinsten Seeunfall betroffen werden, wenn
es rechtzeitig am Bestimmungsorte eintreffen will .

Lokales .
Wilhelmshaven , 27 . Mai . Kapt .-Lt . z . D . Meyer hat

mit Sonnabend , dem 25 . d . Mts . die Funktionen als Hafen¬
kapitän in Vertretung übernommen . Korv . -Kapt . z . D . Schloepke
hat den ihm bewilligten 45tägigen Urlaub nach Brunsbütteler -
hafen am Nordostseekanal angetretcn , um dort den Hufenkapitän
zu vertreten .

Wilhelmshaven , 27 . Mai. Das Einlaufen des Kreuzers3 . Klasse „Alexandrine "
, das man allgemein am Sonnabend

Nachmittag erwartete , hat sich um fast 24 Stunden verzögert ,da die Jnspizirung durch Se . Excellmz, den kommandirenden
Admiral Knorr , sich bis zum Abend hinzog. Admiral
Knorr hatte sich behufs Vornahme der Besichtigung am
Sonnabend Morgen um 8 Uhr auf dem Torpedodivisionsboot
„v 2" eingeschifft , welches ihn und seine Begleiter alsbald nach

halten . Nach Beendigung derselben kehrte „Alexandrine " hierher
zurück und ging, nachdem zuvor der kommandirende Admiral
seine Zufriedenheit ausgesprochen und das Schiff in der Heimath
willkommen geheißen hatte , etwas nach 6 Uhr unweit der alten
Hafeneinfahrt zu Anker . Der kommandirende Admiral ging
unter dem üblichen Salut von Bord und ließ sich von „D 2 "
wieder in den Hafen bringen , um dann im Marine -Offizierkasino
einem zu Ehren der Offiziere S . M . S . „Alexandrine " veran¬
stalteten Bierabend beizuwohnen. Hier hielt Se . Excellenz
Admiral Knorr eine längere Ansprache, in welcher er nochmals
den mit der „Alexandrine " Heimgekehrten warme Worte der Be¬
grüßung und des Willkommens zurief . Hierbei berührte er auch
seine Anwesenheit in Wilhelmshaven . Er habe . früher längere
Zeit hier geweilt, und sei mit Freuden nach Wilhelmshaven , das
er gewissermaßen als seine zweite Heimath betrachte, wieder ge¬
kommen. (Se . Exc. Admiral Knorr ist unseres Wissens seit
mehr denn 6 Jahren dienstlich nicht hier anwesend gewesen . Es
freut uns aufrichtig , daß es Sr . Exc . bei uns gefällt und daß
er gern in unserer Stadt weilt .) Gestern Morgen um IO '/ , Uhr
ist Se . Exc . Admiral Knorr wieder nach Berlin abgerrist . Auf
dem Bahnsteig erblickte er den kaiserl. Musikdirigenten Wöhlbier ,
der gerade im Begriff stand, mit dem Musikcorps nach Bremen
abzureisen . Er schritt auf Wöhlbier zu und unterhielt
sich längere Zeit , fast bis zum Abgang des Zuges mit ihm.
Reichlich eine Stunde später wechselten im Hafen die neue
Signalstation und S . M . S . „Alexandrine " die bekannten,
jedem Einlaufen eines Schiffes vorhergehenden Signale , die mit
dem „Einfahrt frei !" ihr Ende erreichten. Inzwischen hatte sich
der schmucke Kreuzer mit seiner imponirendcn Barktakelage schon
in Bewegung gesetzt. Man sah deutlich die Matrosen aufentern .
Am Kreuzmast hastete ein Wimpel, - von der Gaffel herab wehte,
von einer leichten Brise hin und ' her geworfen , die deutsche
Kriegsflagge , über ihr der - fast endlos erscheinende Heimaths -
wimpel . Langsam bog der Kreuzer vön einer keuchenden Pinnasse
geschleppt , um die Moole, , das lange Bugspriet weit voraus .
Nun traten erst recht die schönen schlanken Formen des Schiffs -
thpes von ehedem , wie sie jedes Seemannsauge erfreuen , deutlich
in die Erscheinung . Allmälig hatte sich der schneeweiße Schiffs¬
leib zwischen die beengenden Mauern der Schleusenkammer ge¬
schoben. Vom Oberdeck herab salutirte der Kommandant . Die
Mannschaften tauschten lebhafte Begrüßungen mit den am Lande
Stehenden aus — doch das frische, freudige Hurrah , das man
sonst bei der Heimkehr eines Schiffes vernahm , blieb diesmal
ungehört . Auch von Musik hörte man nichts . Dieselbe hatte
am Sonnabend Nachmittag mehrere Stunden lang vergeblich auf
das Emlaufen gewartet und war für Sonntag bereits früher
anderweit vergeben worden . Wenn der rauschende Empfang

-beim Eintritt in den Hafen gefehlt hat , so darf die Besatzung
daraus keine irrigen Schlüsse ziehen. Unsere Herzen schlagen
den Heimgekehrten, die sich außerordentlich wacker gehalten und
die deutsche Flagge mit Ehren vertreten haben, warm und
freudig entgegen, unser Dank ist nicht minder herzlich als unser
Willkommen, mit dem wir unsere braven Blaujacken beim
Wiederbetreten der heimischen Erde begrüßen . Zum Glück
wurden Offiziere und Mannschaften reichlich entschädigt durch
folgende kaiserliche C . -O . an den kommandirenden Admiral :

„Ich heiße Mein Schiff herzlich willkommen in der
Heimath , froh, daß Offiziere und Mannschaften während
der 6 Jahre der Indienststellung alle Zeit in allen Welt -
theilen ihres mir geleisteten Eides eingedenk, mit Ehren die
deutsche Flagge vertreten,haben . Sie haben dies den Offizieren
und Mannschaften bekannt zu machen, (gez .) W i l h e l m fl. R ."
Seiner Hoheit dem -Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen¬

burg -Schwerin , der als Lieutenant z . S . seit 1893 an Bord
eingeschifft war , ist anläßlich der Rückkehr des Schiffes das
Großkreuz zum Rothen Adlervrden verliehen . — Nach kurzem
Verweilen in der Kammerschleuse verholte „Alexandrine " behufs
Abrüstung nach der Werft , woselbst nach Bekanntgabe der obi-,c
kaiserlichen Kabinetsordre die gesammte dienstfreie Besatzung an
Land beurlaubt wurde . Per erste Gang richtete sich zumeist
nach dem Postamt , um dort den Angehörigen daheim brieflich oder
telegraphisch die glückliche Ankunft zu melden. Offiziere und
Mannschaften sahen durchweg wohl und munter aus . Die Be¬
satzung wird , soweit sie nicht zur Entlassung kommt, bei der
Jndienststellung S . M . SS . „Kaiseradler " und „Comet " Ver¬
wendung finden.

s Wilhelmshaven , 27 . Mai . S . M . S . „Meteor "
nahm heute Morgen Kohlen i über und beabsichtigt Nachmittags
zur Fortsetzung der Kreuzfahrten in See zu gehen . Post¬
station ist bis 28 . d . Mts . Helgoland , hon dann ab wieder
Wilhelmshaven .

tz Wilhelmshaven , 27 . Mai . Der Dampfer „Rival"
hatte am Sonnabend Morgen auf Schillig Rhede Geschützschieß¬
scheiben verankert , nach welchen S . M . S . „Alexandrine " bei
der Jnspizirung Schießübungen machte.

Wilhelmshaven, 27 . Mai . Im Frachtverkehr auf dem
EmS -Jade -Kanal ist insoweit ein Fortschritt zu verzeichnen, als
von jetzt an ein Dampfer den Güteraustausch zwischen Emden
und Wilhelmshaven vermitteln wird .

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Halb Wilhelmshaven war
gestern in Jever zum Oldenburgischen Bundesschießen . Der Vor¬
stand des hiesigen Schützenvereins hatte sich mit der Fahne und
einigen Mitgliedern schon Morgens mit dem fahrplanmäßigen
Zuge nach dem im herrlichen Festgewande prangenden Nachbar¬
städtchen begeben- die große Mehrzahl benutzte jedoch den Sonder
zug am Nachmittag . Der F-estzug begann unter Vorantritt der
WilhelmZhavener Seebataillonskapelle . Mittags gegen: 12 Ühr
Der WilhelmShavener Verein marschirte an dritter Stelle und
war dem Anschein nach der stärkste, zum mindesten ebenso stark
als der Jeversche . Nach dem Umzug begab man sich zum Fest¬
essen, an dem mehr als 200 Personen , darunter auch einige Damen
theilnahmen . Die Festrede hielt der Vorsitzende des Jeverschcn
Vereins , Herr Thiemens . Nach Aushebung der Tafel nahm daS
Schießen seinen Anfang . . Lange vorher schon hatte auf dem
Festplatz und in seinen Buden der bekannte Jahrmarktstrubel
begonnen, der bis in den späten Abend hinein sortdauerte . Zu
Rad , zu Wagen und mit der Bahn kehrten die WilhelmZhavener
Abends wieder zurück . Einige Schützen blieben dort , um auch

einigter Schlachtergesellen bei Veranstaltung von öffentlichen ,insbesondere von städtischen Festlichkeiten sich stets rege betheiligt
habe . Die Fahne sei für jeden Verein das Wahrzeichen, um
das sich Alle schäaren. Wie der Soldat die Fahne niemals der-
lassen und im Falle der Noch Gut und Blut für dieselbe zu
opfern bereit sei, so möchten auch die Vereinsmitglieder ihrer
Fahne stets treu bleiben, sie rein und in Ehren halten und vor
Schande bewahren . Dazu sei es nöthig , daß der Verein solche
Mitglieder , welche nicht treu zur Fahne halten und ihm deshalb
Unehre bereiten könnten , fernhalte , und deshalb schon bei
der Aufnahme besondere Vorsicht walten lasse. Er schloß mit
einem dreimaligen Hoch auf den Verein . Gleichzeitig fiel die
Hülle und nun zeigte sich das herrliche Banner der Festver-'
ammlung . Die mit goldenen Fransen umsäumte Fahne besteht

aus einem rothen und weißen Seidenblatt . Das erstere trägt
in kunstvoller Bouillonstickerei die Worte : „ Gott segne das ehr¬
bare Handwerk der Schlachter !", darüber einen Hammel mit
Flagge, - auf dem weißen Blatt bemerkt man gleichfalls in reicher
Stickerei das Schlachterwappen — Ochsenkopf mit gekreuzten
Beilen — und den Vereinsnamen : Vereinigte Schlachter¬
gesellen zu Wilhelmshaven . .26 . Mai 1895 . Nach der Ent¬
hüllung der Fahne traten die Vertreter aus Hannover , Bremen
und Oldenburg vor und dankten für die freundliche Einladung .
Im Anschluß hieran überreichten der Bremer Verein eine Fahnen -
schleife, der zu Hannover und Oldenburg je einen Fahnennagel .
Herr Bürgermeister Oetken fügte noch eine Schleife hinzu , die
ein auSw . Mitbegründer des Vereins gestiftet hatte . Der Lieferant
st,r Schlachterwäsche, Herr Herzog in Bremen , schenkte gleich¬
falls eine Fahnenschleife. Nachdem der Altgeselle des hiesigen
Vereins , Herr Renken in warmen Worten für die Gaben und
die gleichzeitig ausgesprochenen Glückwünsche gedankt hatte , schloß
Herr Bürgermeister Oetken den feierlichen Akt mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf Se .) Majestät dey Kaiser . —
Hierauf wurde zum Festzug angetreten . Derselbe wurde von
einem berittenen Gendarm eröffnet . Dann folgten einige
Schlachtergesellen in Blouse zu Pferde , die Musik und dahinter
die Vereine . Den Schluß bildeten wiederum berittene Mitglieder
des hiesigen Vereins , denen sich in 5 Wagen die Meister an-
chlossen . Der Zug ging von der „Burg Hohenzollern " aus

und bewegte sich über folgende- Straßen : Marktst ., Börsenstr .,
Wallstr ., Marktstr ., Gökerstr ., Roonstr ., Oldenburgerstr ., König-
ftraße , Manteuffelstr ., Jachmannstr ., Hinterstr ., Neuestr ., Bis -
marckstr., Gökerstr ., Ostfriesenstr ., Grenzstr ., neue Wilhelms -
havenerstr ., Werftstr ., Banterstraße , „Burg Hohenzollern " . —
Hier wurden einige Erfrischungen eingenommen, dann begann
das Konzert und später der Ball . Von den vielen Reden, die
während der Tanzpausen gehalten wurden , möge nur noch die¬
jenige des Herrn Jrps hervorgehoben werden, welcher im Namen
der Meister den Dank für die Einladung und das schöne Fest
aussprach und mit einem Hoch auf den Verein schloß . — Die
Fahne ist, wie wir hören, von der Bonner Fahnenfabrik ge¬
liefert . Die Ausführung verdient alle Anerkennung .

Wilhelmshaven, 27 . Mai . Die gestrige Ballonfahrt war
vom Wetter wenig begünstigt , so wenig, daß der Ballon bei der
letzten Auffahrt von einem Luftstoß erfaßt und nach unten
gedrückt wurde . Die Fahrt nach unten erfolgte so rapide , daß
der Ballon den gewohnten Ankerplatz im Park gar nicht mehr
M erreichen vermochte, sondern auf dem Offizierspielplatz landen
mußte . Größeres Unheil wurde durch schnelles Zugreifen einiger
handfester Männer verhindert . Allem Anschein nach hatte der
Ballon eine schwere Beschädigung erlitten , da er nach dem Sinken
ausfallend schnell zusammenklappte und starke Mengen Leucht¬
gases entströmen ließ . An die Vornahme der Fahrt mit ungH
fesseltem Ballon war natürlich unter solchen Umständen nicht
mehr zu denken .

Bant , 27 . Mai . Seit einigen Tagen wird hier das Ge¬
rücht verbreitet , daß die kaiserliche Intendantur die Erweiterung
der fiskalischen Wasserleitung nach Heppens , Bant und Neuende
beim Reichsmarincamt beantragt habe . So unglaubwürdig
dieses Gerücht ist, so mag hier doch besonders constatirt werden,
daß es offenbar deshalb aufgebracht wurde , um die Ausführung
des geplanten Gemeindewafferwerks zu verzögern oder gar ganz
zu Hintertreiben . Denn es ist doch undenkbar , daß die kaiserl.
Intendantur , welche bis in die allerletzte Zeit hinein , alle dahin
gehenden Gesuche abschlägig beschieden hat , jetzt mit einem
Male bereit sein sollte, die Leitung nach dem Oldenburgischen
auszudehnen . Nach allem, was wir darüber erfahren haben,
ist es den Marinebehörden nur angenehm, wenn sich die hiesige
Civilbevölkerung selbst mit Wasser versorgt . Die Intendantur
würde , so weit wir unterrichtet sind , die Anlage des Bant -
Heppenser Wasserwerkes mit Freuden begrüßen . Daß der
Fiskus nicht über genügende Mengen Wassers in seiner Leitung
verfügt , um die oldenburgischen Ortschaften versorgen zu können,
geht doch deutlich daraus hervor , daß er sogar im letzten
Winter einige Male die Leitung in die Privathäuser abzustellen
genöthigt war . Auf der anderen Seite stehen sich die Gemeinden
bei eigener Wasserversorgung nicht nur insofern besser als sie
sich unabhängig von der stsk . Leitung machen, sondern auch große
pekuniäre Vortheile haben . Denn nach den bestehenden Be¬
stimmungen müßten sie doch die Leitungen , welche leicht 80 bis
100,000 Mk . kosten würden , bezahlen ohne sich das Recht auf
Wasserabgabe oder Eigenthum zu erwerben . Würde aber , wie
das Gerücht zugleich wissen will , die Leitung vom Fiskus un¬
entgeltlich gelegt, so würden die Gemeinden bis 1899 nicht
auf Wasser rechnen können, henn der Betrag müßte zunächst in
den Etat von 1896 eingestellt- und dann vom Reichstage 1897
genehmigt werden/ehe zur Ausführung -geschritien werden könnte.
— Das Gerücht ist völlig aus der Lüft gegriffen.

heute sich an dem Festschießen zu betheiligen . — Ob das „Jev
Wochenblatt " über den gestrigen starken Zuzug der Wilhelms -
havener wieder in verzweifelte Klagen ausbrechen wird ?

Wilhelmshaven, 27 . Mai. Ein festliches Gewand hatten
am gestrigen Sonntag mehrere Straßen angelegt zu Ehren der
vereinigten Schlachtergesellen, welche das Fest der Fahnen¬
weihe begingen. Aus diesem Anlaß hatten die Brudervereine zu
Oldenburg , Bremen und Hannover größere Deputationen entsandt .
Dieftlben wurden nach herzlichem Empfang am Bahnhof mit
Musik nach Eilers Hotel geleitet, wo mau einen Frühschoppen
cinnahm . Von dort ging es nach der „Burg Hohenzollern ",
woselbst man sich um die zu weihende Vereinsfahne gruppirte .

. . . . ^ Etwas nach 2 Uhr bestieg Herr Bürgermeister Oetken diedem auf Rhede verankert liegenden Kreuzer brachte. Etwas >Tribüne und . hielt die Weiherede. . Er dankte zunächst dem - . >- . . , . . . . . . . _ .später dampfte „ Alexandrine " jadeabwärts , um auf Schilligrhede Verein für den ehrenvollen Auftrag , der ihm zu Theil geworden vor , als ob ftr die ihr -so Wohl bekannte Uniform der MatrosenSchießübungen und in Anschluß hieran Exerzitien auf See abzu- und habe um so lieber Folge geleistet, als der Verein der- artillerie trüge . Ihres Herzens Ahnen hatte sie nicht ge

Aus der Umgegend und der Provinz .
s:j Aurich , 26 . Mai . Heute Abend treffen der komman¬

dirende General des 10 . Arrneecorps von Seebeck und der
Divisionskommandeur , Generallieutenant Lemke zur Jnspizirung
der Garnison hier ein . Das Bataillon wird morgen früh auf
dem Uebungsfelde bei Tannhausen vorgeführt .

Bremerhaven , 25 . Mai. Aus den hiesigen Hafen¬
anstalten vereinnahmte der Staat im April 1895 19,969,83
Mark , gegen 18,997,38 Mark im April 1894 . — Die Fern¬
sprechverbindung Braunschweig -Bremen -Bremerhaven ist durch
das Reichspostamt genehmigt worden . Die Eröffnung der
Linie findet nach Fertigstellung der neuen Linie Braunschweig -
Hannover statt .

Geestemünde, 25 . Mai. Der Erbgroßherzog von Olden¬
burg traf am Donnerstag Vormittag per Fährdampfer von
Nordenham hier ein und begab sich sogleich nach Tecklenborg's
Dock und an Bord der vor demselben vertäut liegenden Dampf -
hacht „Lensahn" . Die Aacht ging bald darauf aus der Geeste
und nach Elsfleth weseraufwärts .

Geestemünde, 25 . Mai. In der letzten Sonntagnacht
zur Geisterstunde durchbrauste ein geheimrfißvoller Reiter die
Weiden hinter der Achgelis' schen Eisengießerei . Einer Dienst¬
magd , die voll Grausep den nächtlichen Reiter sah , kam es so



täuscht, es war wirklich ein betrunkener Artillerist , der vier
Pferde aus der Weide herausgejagt , sich auf das eine hinauf¬
gekraxelt hatte und nun zu reiten versuchte, was ihm allerdings
nicht ganz tadellos gelang, denn er befand sich mehr neben wie
auf seinem Gaul . Die Pferde wurden dann am anderen Tagein verschiedenen Straßen in ganz abgehetztem Zustande wieder
aufgegriffen.

Bremen , 25 . Mai . Die heutige erste Aufführung von
Rubinsteins „Christus " fand vor ausverkauftem Hause statt .Der künstlerische Erfolg ist in den einzelnen der 6 Vorgänge
sehr bedeutend, namentlich in der Massenwirkung des Chors .Raimund von zur Mühlen als Christus war vortrefflich . Hof-
Kapellmeister Dr . Muck aus Berlin dirigirte . Applaus warverbeten und wurde nicht gespendet. Die Vorstellung dauerte
fünf Stunden mit halbstündiger Pause .

Vermischtes .
—* In Hamburg ist Ferdinand Nesmüller , der ehemalige

Schuhmacher, Dorfschullehrer , Theaterdirektor , Bühnenschriftstellerund Komponist, 77 Jahre alt , gestorben — verarmt und beinahe
auch vergessen . Sein Singspiel „Die Zillerthaler " machte ihnvor 50 Jahren zum bekannten Manne , auch „Die wilde Toni "
erlebte viele Aufführungen . Sein Volkslied „Wenn ich zumeinem Kinde geh

' " ist der mittleren Generation auch heute
noch unvergessen.

Wer reist , muß haben :
Schönes Wetter — Reisetasche ,
Salmiak 'ne ganze Flasche,
Parapluie und Schweizerpillen ,
Gutes Bier , den Durst zu stillen,
Hirschtalg für die wunden Füße ,
Mentholin ,

'ne starke Prise ,
Hohe Berge , weiche Betten ,
Doppelsohl '

ge Stiefeletten ,
Choleratropfen , grüner Rasen ,

Kuhstall für verwöhnte Nasen,
Gummischuhe, frisches Bad ,Eine Karte für den Skat ,
Salizhl und Hängematten ,
Großer Wälder kühler Schatten ,
Kräft '

ge Kost , Touristenhemden ,
Reiseführer für die Fremden ,
Filzpantoffeln , Wasserfall ,
Park -Konzerte, großer Ball ,
Promenade , Schwerenöther ,
Englisch Pflaster , gleich

'nen Meter
Dampfschiff, Pferde -, Eisenbahn,
Und französische Roman '

,
Fliegenklatschen, woll 'ne Strümpfe ,
Hohe Stiefeln für die Sümpfe .
Persisch Pulver , vielen Muth ,
Wecker , Stock und Reisehut,
Frische Luft, Kamillenthee —
Und ein volles Portemonnaie !

— Bon «wer höchst werl » ürdtgen Feldarbelterkolonte >m Kaukasus eizähltim miresten Heft der , Gartenlaube " K. v . Rengarteu . der aui seiner Fußretseum die Erde dieselbe besucht hat. Die Kolonie Krinitza beruht zum Thetl aus
kommunistischen Grundsätzen und ist von gebildeten Männern gegründet, die
um jener Willen au- sreier Wahl zur Baurruarbett zurückgekehrt sind.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Telegraphische Depesche des NUHelmsh . Tagebl.
Berlin , 27. Mai . S . M . Kanonenboot „Hyäne"

ist am 26. Mai in Sanpaolo de Loanda angelomme «
und beabsichtigt am 29 . Mai nach Mossamedes in See
M gehen ._ _ _

Wilhelmshaven , 27 . Mai . Kursbericht der OILenburatschen Spar¬
und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft r -rkaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,89 107,05
3 */g pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,80 105,38
3 Mt . do. . 68,20 88,85
4 PCt . Preußische Consols . 106,10 106,65
3 V- pCt . do. . 104,80 105,35
3 PCt . do. . 96,70 99,85
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 102, — 103, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 PCt . do. do. Stcke . zulOO M .
3Vz PCt. ds. do. .
3 Vs pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) .
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 .
3 pCt . Oldenburaische Prämienanleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligationen
3 Vz pCt . Hamburger Staatsrente . . .
4 pCt . Pfandbr . der Rhein .Hypoth .- Bank Serie 62 « . 65
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden - KrMt -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75
3 ' /s PCt . do . . 100,60 101,15"" '

auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,45 169,25
. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,41 20,51

am Newyork kürz für 1 Doll , in Mk. . . 4,18 4,22

102,-
102,25 —
101 ,— 102,—

102, — 103,—
102 .70 103,25
129,35 130,15
102,- —
104 .70 105,25
102, — 102,55

ItOävo , Odsriols un <i Luxdiu , äoppelbrvll
L Ad . 1 .35 pvr U«1vr

nsäsItsitiA , in äsn vorMgliobstsn (Znalitätsn , vsrssnäsn in sw
2slnsn Nstsrn xortokrsi in's Laos

süedstzr«üNlItU8kIiM ytzttiüKor L krsolckirt s.
— ÄNLtsraus^ avl uwAsbsnä üunoo . 7^71:- -

Zu vermieden
zum 1 . Juni eine gut möbl . Stube
und Kammer . Roonstr . 75s .

ZU vermiethru
auf sofort oder später ein fein möbl .
Zimmer nebst Schlafstube .

Kasernenstr . 4, part . l .

Zu vermiethen
ein Eolouialwaareu -Gefchäft an
sehr guter Lage, passend für einen
Anfänger . Näheres bei

Gustav Meyer, Wallstr. 24s .

Zu vermiethen
eine hochherrschaftlicheWohnung mit
allem Komfort , Viktoriastr . 5, II ., und
Gtageuwohnungeu von 400 bis
650 Mark .

Schüuhoff , Wallstraße 9 .

Z« »ermiethe«
ein fein möbl . Zimmer mit Schlaf¬
kabinet . (Separater Eingang ).

Roonstr . 755 , Laden links .

Zu vermiethen
auf sofort zwei gut möblirte
Zimmer.

Kasinostr . 5, Part ., am Hafen .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube u . Kammer
an ein oder zwei junge Leute.

Frau GerdrS , Altestr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine unmöbl . Stube
nebst Küche .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
zwei starke Arbeitspferde , 6 und
7 Jahre alt , 3 schwere ArachtWNge « ,
ein Breaktoage « .

H. HinrichS, Sande

Zu verkaufen
ein großes Tanzzelt von ca. 10 m
Front , 17 m Länge mit vollständigem
Inventar , billigst. Näheres bei

M . Athen, Königstr. 56.

Z« nerkanfen
ein fast neuer Kinderwagen .

Marktstraße 7, oben.

Gesucht
ein Stnndenmödche « für Vor -
mittags . Zu melden Vormittags
zwischen 10—12 Uhr .

Manteuffelstr . 5, 1 . Et .
SssiioLH

sogleich oder zum 1 . Juni d . I . ein
zuverlässiges Dienstmädchen für die t
Tagesstunden . i

Frau Marine -Rendant Ocko ,
Kronprinzenstr . 1 .

Gesucht ^
zum 1 . Juni ein Mädchen für den ^

Vormittag . Kielerstr . 43, I . l .

Gesucht !
ein schulfreier Laufbursche .

vedrüäer Lsaevtzs.

Bekanntmachung .
Die GraSNNtzttNg auf einigen

Parzellen an den werft -fiskalischen
Deichen , Bermen und auf dem Plateau
nördlich vom Vorhafen soll am Mitt¬
woch , den 29 . ds . Mts ., Abends
7 >/, Uhr , auf 5 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachtet werdn .

Die Bedingungen werden in dem
Termin auf dem Plateau nördlich vom
Vorhafen (Schießstand ) bekannt ge¬
macht werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1895
Kaiserliche Werft ,

KötH. für Wen ». -Angelegenheiten .
Die Stelle der Köchin des Garnison -

lazareths in Lehe ist wegen Erkrankung
vorübergehend zu besetzen . Lohn viertel¬
jährlich 125 M . nebst freier Wohnung .
Die näheren Bedingungen können im
Geschäftszimmer des Garnisonlazareths
eingesehen werden . Persönliche Vor¬
stellung von 11 bis 12 Uhr Vormittags
im Garnisonlazareth .'

Lehe, den 25 . Mai 1895 .
Garnisonlazareth.

Bekanntmachung.
Am

Donnerstag , de« 80 . Mai d. I .,Abends 8 '/. « hr.
findet im 2 . Bezirk und zwar am
Ems -Jade -Kanal eine Spritzenproöe
statt. Zu derselben haben sich die
löschpflichtigen Mannschaften des 2.
Bezirks bei Vermeidung von Strafe
bei dem Spritzenhause Roonstr . Nr . 22
einzufinden.

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Gegen durchaus sichere erste Hypo
thek habe ich auf baldmöglichst gegen
jährlich 4 pCt . Zinsen ein Kapital bis zu22 VV« Mark
zu verleihe«

Heppens , den 25 . Mai 1895 .

Rainers .
Mehrere

OkerwollilMgeii
auf sofort oder später miethfrei .

k "
. H- LLAvr ,
Peterstraße 86 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein möblirtes Zimmer
mit, auch ohne Schlafkabinet .

Bismarckstr . 18s , 1 . Et . l .

Gesucht
ein kleines schulfreies Mädchen für
die Nachmittagsstunden .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
ganzen Tag , von 14 bis 16 Jahren .

Frau Bhlrichs , Grenzstr . 3.

Gesucht
vier tüchtige Maurer . Zu erfragen

Hinterstraße 3, Neubau .

Gesucht
zum 1 . Juni oder sofort ein im Haus¬
halt erfahrenes Mädchen gegen hohen
Lohn . Näheres

Reuender Hof,
neben der Reuender Kirche.

Gesucht

Abhanden gekommen
am 18 . d . M . vor dem Hause Roon -
straße 74 ein neues Rechenbuch
(Schellen ) . Abzugeben Marktftr . 2s .

Verloren
ein Trauring .

Lehrer znm Buttel ,
neue Wilhelmshavenerstr . 66, I .

pro Schock 5 Mk.

l.lMig jsli88SN.
Verlöre» gegangen

zwei Notizbücher für Wäsche . I
Gegen Belohnung abzugeben
Frau Kremer , Bant , Jeverscheftr . 18.

Waarenhaus

SI
besonders in dieser Woche !
Untenstehende Sachen sind in der
vorigen Woche angekauft . Weil
es für diese Sachen etwas spät
in der Saison ist, sollen dieselben
ausnahmsweise billig abgegeben

werden.
Eine Parthie hübscher seidener

ein Mädchen für den Nachmittag .
Wilhelmstraße 3, I .

Gesucht
KrMttei

von
eine tüchtige Blättert » , ev . auch
tageweise zur Aushülfe , ein Mäd¬
chen oder Ara«, welche mit der
Wäsche Bescheid weiß, bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung, ein ordentl .
Laufbursche auf sofort.

P . Eckstein ,
Dampfwäscherei u . Plättanstalt ,

Kaiser- u . Oldenbgstr .-Ecke.

1« Ma
an .

1
jetzt zum Aussuchen ä St . 2 M .

und 2 M . 50 Pf .
Hochfeine reinwollene Helle

Enorme Auswahl.

Gesucht
zum 15 . Juni ein junges Mädchen
für meine Filiale , welches auch Hand¬
arbeit versteht.

I . G. Müller, Papierhandlung.
Brauche für die

noch einige tüchtige
Pfingstfeiertage ^

Lohnsteuer .

empfiehlt

L Peterftr. K.

Varl ßlsnlmann ,
Cafö Arnoldt , Heppens .

Zu vermiethen
möbl. Zimmer mit separatem Ein¬
gang . Roonstr . 5, I .

Ein großes , elegant
möblirtes Zimmer
ist sofort oder zum 1 . Juni zu ver¬
leihen . Börsenstr . 23, pari .

Freundliche 4räumige

Ktagenivohnung
lt Wasserleitung u . allen Bequemlich¬
keiten sofort od . später zu vermiethen.
_ Marktstr . 26s (Preuß . Gebiet) .

Luelis
Echt. Hlock - u . Taillen -Arßeitertrmen .

Lucie Bock, Bismarckstr. 23 .

Eine ältere gut eingeführte Aeuer -
BerfichernugS -Anstalt sucht für
den Bezirk Wilhelmshaven
tüchtigen

Vertreter .
Die bestehenden Versicherungen werden
überwiesen . Off . unter A « . 1883 »
befördert Haafenstei « Sk Bögler ,A. G., Hannover .
W mit. j«Ms Wcht»

Wt-lük „»Mülle klein"

besseren Hause, am
Ab Wilhelmshavens .

im Vareler Holz.
Meine Vs Stunde von Varel , im

Walde belegene Sommerstation „ Zur
Deutschen Arche" halte empfohlen.
Schöne dorthin führende, durch Schilder
angemerkte Spazierwege , großer im

einen Mald belegener Garten , Säle , Veranda ,
Halle, Kegelbahnen, Stallungen / für
Vereine und Schulen beliebter Aus¬
flugspunkt / geräumige Lokale, Platz
für 1000 Personen . Ganzen Sommer
Caroussell im Garten , sonntäglich
Konzert oder Ball .

Vereine und Schulen erbitte vorher
anzumelden und bitte um vielen Besuch .

« s . LALL « » ,
Gastwirth „Zur deutschen Eiche "

,
Vareler Kotz b . Varel .

L Mtr . 1 M . u . 1 M . 50 Pf .
Ein Pöstchen hübscher

l8 « ickv
in allen Modenfarben , sehr passend
zu Blousen , s Mtr . 1 M . 50 Pf .
Außerdem sind noch neu einge¬

troffen :
Herren- und Knaben -Garde -

I roben , Schuhwaaren, Maeo-
Wäsche , gestickte Kinder¬

kleidchen
L St . 1 M . 50 Pf .,

hübsche

Dü«kü-Kkiküschimk
L St . 2 M .

liebsten
Alles

Offerten an die Exped. d . Bl .

LinjsMädchrw

Offerten unter N . N . 100 postl.

Erwerb für Herren.
Gesucht resp. Herren von prima
ambmrger Hanse zum Verkauf von
igarrer an Private, Wirthe rc .
wgtg . Mk . 1500 od. hohe Provision .
ff . u . L . 0 . 209 an Haaseusteiu

Sk Vogler, AG , Hambnrg.

Danksagung .
Ich litt an Flechten . Die Krankheit

saß hauptsächlich am rechten Bein und
hatte sich oberhalb und unterhalb des
Fußgelenkes sehr verbreitet und juckte
und brannte . Auch hatte sie sich auf
andere Körpertheile vertheilt . Da ich
nun schon 62 Jahre alt war , wandte
ich mich an den homöopathischen Arzt
Herrn Dr . moä . Hope in Köln am
Rhein , Sachsenring 66, und kann jetzt
mit der größten Freude bekannt geben ,
daß die kritische Wunde gänzlich ab¬
geheilt ist. Spreche Herrn Dr . Hope
hiermit meinen verbindlichsten Dank aus .
(gez .) Hbl , Böseneck , Oberfranken .

Einziger
ParthiewaarenSaM

hier am Platze ,
Wökerstrahe 12.

Visitenkarten
m Külk- Mil UgMkllMlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdrnckerei des Tageblattes .

VK. 8ÜW.
Kronpriuzenstrast« 1.

feinerer Herkunft w . g .
AToeeV sit . Leute g . einm . Ab¬
findung zu adopt . Offert , sub 8 « .
1877 » bis 15 . Juni an Kaasenstein
u . Vogler , A. - O .» Kannover , erbeten.



Gardinen « . Portieren
Ne imlchn Nisin kr WhjlihrsslilsU, skoie Ke billiBe» Preise finkt ninn ki

sind neu eingetroffen,

SarüLno »
in schönen aparten Mustern ,

VarSluv »
meterweise von 25 Pf . an,

SurSlusi »
abgepaßte Fenster von 3 Mk . an,

Brüsseler Spitzen -

VarLLuv » .
1. Kickkr, Rmstr. W.

Offerire freibleibend :

Frischen Rheinlachs
per Pfd . 3 .00,

frische» Silverlachs
per Pfd . 1 .50,

frische Steinöutten
per Pfd . 1 .30,

frische gr. Seezunge«
per Pfd . 2 .00,

frische kl. Seezungen
per Pfd . 1 .50,

frischen Zander
per Pfd . 0 .70,

frische (mittel) Hechte
per Pfd . 0 .80,

frische (große) Hechte
(10—20 Pfd .) per Pfd . 0 .60,

frische Schellfische
per Pfd . 0 .30,

frischen Cadliau
per Pfd . 0 .28,

frische Rothznnge»
per Pfd . 0 .60,

lebende Aale
per Pfd . 1 .45,

lebende Hummer
per Pfd . 1 .70,

geriinch . Stromlachs
per Pfd . 3 .25 .

Junge Mastgiinfe
per Stck . 8 .50,

Hamburger Is. Küken
per Stck . 1 .45,

französische Poularden
per Stck . 6 .00,

Rennthierkeulen
per Pfd . 0 .35,

lebende Krebse
Per Schock 3 .00 —10 .00 .

Spargkl .

Aufträge zum Feste recht baldigst
erbeten.

s . laUttor .
Emm Wen

geben billig ab

MlllfLFrMjen .
LLvLi » «

8 vliiiilisii
Pfd . 65 Pfg . soweit Vorrath

<-r. IiUttvr «

Hirtzucker, In . Elfenbeinraffinade,
das Pfund 29 Pf ., in ganzen Broden
27 Pf .

Würfel-Mucker » rang-, das Pfund
30 Pf ., 10 Pfd . Mk . 2,80 - I» . rang ,
das Pfund 32 Pf ., 10 Pfd . 2,90 Mk .

Gemahlene Raffinade (feiner
Zucker) das Pfd . 25 Pf ., 10 Pfd .
2,45 Mk.

I» . gemahlene Raffinade das
Pfd . 28 Pf ., 10 Pfd . 2,60 Mk .,

empfiehlt

I . Herb «rniann
Kaiferstratze SS.

Erdbeeren,
Kirschen,

sowie alle Arten Frühgemüse .

Iistviz lNM «
Nelieaiefsen - n .

KMff8M8Mimg8-Gefkkäsi.

Reizende Neuheiten
in

Kmkmklimsm
und

für

Riiabeirblorts-n
in großer Auswahl .

MMmckstk .

LÄsdsrsLsL .
Donnerstag , de« SV. Mal :

3« WuiM-Wr meines nemtinte» Saales
Krosses Lxtrs-Witär-Konvsri

(Streichmusik ), ausgeführt vom Musikcorps des Kaiser! . II . Seebataillons
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn R . Rothe .

Großartiges Programm ! Anfang Abends 7 Uhr !
Nach dem Concert :

LS " VN0SSLN SNI.I.. EWg
Es laden freundlichst ein

Mittwoch, 29 . Mai :

Gvosier Tuuzkvänzehen
tu äor „riors .

" Kol L . LorriuuiLos ^ k .
Es ladet freundlichst ein

Vvi ? VorstaiLÄ -

Uerein AmirMa.
Den geehrte« Mitgliedern des Vereins Amicitia

zur sehr gefl. Keunlnitznahme , daß die Vergnügungen
jeden in der bisherigen Weise statt¬
finden werden . Mitglieder, welche nicht mehr im
Besitze der Vereinskarten sind, können dieselben
bei dem Vorstande erneuern lassen . Einführungen
sind gestattet.

Dev Vorstand .

HrSSVKLttS - ^ RLvlKS .
Den geehrten Bewohnern von Rüstersiel und Umgegend zur gefälligen

Nachricht, daß ich mich mit dem heutigen Tage als

Schmiedemeister
niedergelassen habe und halte mich dem geehrten Publikum zu allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten , als Wagenbau , Hufbeschlag und sämmtliche Re¬
paraturen bestens empfohlen. Indem ich reelle und billige Bedienung zu¬
sichere, bitte um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

M» ««, Müjlerstel
'.

krolnlllhxe
^SUöMöllk

Donnerstag , de» SV. d. MtS .,
Abends 8 Uhr :

Hteliung i. v . A
Vas Oommgllüs.

Sükgek-IImi» II . KM
V « V8 » MU >1U» UK

am Dienstag, de» »8. d. M.,
Abends 8 >/z Uhr ,

in Otto Eilers ' Hotel .
Tagesordnung :

Wasferfrage .
Eisenbahnsache.
Verschiedenes.

Interessenten aus anderen Bezirke«
sind eingeladen .

vor VorstWü .
Bin gegenwärtig hier anwesend uni

bitte Bestellungen auf

Klsviksktimmsi!
baldigst in „Burg Hohenzollern "

z«
machen .

L . külllllS , MavmiiMMkh
Oldenburg .

Damen - u . Kinderhütk
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billige«
Preisen
Ü. mseksn , Bismarckstr. 14ll.

Futter -Reis
L Pfd . 1v Pf ., 1« Pfd. 8 « Pf .,

empfiehlt

U . Uaganisnn .

Die neuesten Forme»
m

orsktts
empfehlen

« sizmch, .

SlroUUülv
für Herren und Knaben in großer Auswahl und billigen Preisen
empfiehlt das Hut- und Mützengeschäft

H. L-nzirev, Kismllkßr . 17.
Bei überhaupt

zur Erhaltung gesunden vollen Haares bei

re . um frische reine

GefichtShant, weiße zarte Hönde, gesunde schöne Hähne zu erlangen,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten : „ Georg Kühnes Rathgeber für Schön¬
heitspflege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmi dt
Roonstaße 84, sowie durch Georg Kühne Nächst , Dresden .

Mein Lager in

Tapeten und Garden
.

durch bedeutende Sendungen in neuen diesjährigen Mustern vollständig kom-
pletirt , halte bet Bedarf bestens empfohlen.

H . ck» » « 8 , Bismarckstr . 18b.

KehrAnstituI
für wissenschaftliche Zuschneidtkunj

Hulda Thieme, Berlin
In Vertr . :

Bismarckstr . 23, Part . l .
Damen wird gründlicher Unterrich

ertheilt nach der Neuzeit entspreche «
leicht erlernbarem vollständ . verbessert»
System im Maaßnehmen , Model
zeichnen , Zuschneiden und Drapiren d«
Kleider . Lehr-Kursus 4—6 Woche «,
3 — 4 Monat . Aufnahme von Schüler¬
innen täglich .

Lommsrkriselik
Die Forstrestanratio « Upjever

in der Mitte des Waldes prachtW
gekegen, empfiehlt sich bei Ausflüg«
allen Vereinen , Gesellschaften uii
Schulen angelegentlichst. Mittagesst
auf vorherige Bestellung .

Achtungsvoll
6 . Ummvnmsnst

KkkmhI« l> zr-AllM

geb . Busse .
Göttingen , den 21 . Mai 1895 .

Hodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 4 Uhr

entschlief sanft an den Folgen
einer Operation unser lieber
treusorgender Vater , der weiland
Landgebräucher

8lai llsbden vller»
im vollendeten 70 . Lebensjahre,
tiefbetrauert von seinen Kindern

Hermann Ulfers.
Amalie Ulfers, geb . Eden .

Johanne Ulfers.
Göttingen , den 25 . Mai 1895.

Die Beerdigung findet Montag
Vormittags von der Klinik aus
statt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18 .) Hierzu eine Beilage .
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Dienstag, »en 28 . Mai 18SS.
Auf irrem Pfade.

Roman Von Hans Dornfels .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
//Du bist traurig , Margarethe, " begann der Baron so leise ,als furchte er durch, einen lauten Ton den feierlichen Zauber derStunde zu stören . „Und wie konnte das wohl anders sein andiesem Orte , der auch für uns das allzufrühe Ende so vielerHoffnungen bedeutet . . . aber es nagt mehr an Dir , als dieserMutterschmerz . Einige Wochen ließest Du mich in dem seligenGlauben , Du habest diese trüben Stimmungen völlig abgestreift .Nun treten sie wieder hervor , ich weiß nicht aus welchem Grunde ,-och möchte sie bekämpfen, Dich ihnen entreißen und kenne nichteinmal ihre Ursache. Und wenn ich mich bisher scheute, darnachzu forschen , so giebt mir Deine holde Güte in den .letztvergangenenTagen nur den Muth dazu . Du ahnst es Wohl kaum, welchefurchtbaren quälenden Zweifel Du in mir erweckst, wie mich derGedanke martert , Du bereutest noch immer , mir Deine Handgereicht zu haben, Du empfändest das uns verknüpfende heiligeBand als eine drückende Fessel . . . Wir sind uns ja nähergekommen- an dieser Stätte laß es völlig klar zwischen unswerden."

Forschend schaute er in ihr erblaßtes Antlitz, aber sie hobdie gesenkten Augen nicht empor, und es vergingen einige Mi¬nuten , die ihn eine unerträgliche Ewigkeit dünkten, ehe sie ant¬wortete :
„Weshalb beschwörst Du die Vergangenheit herauf , welchewir Beide besser vergäßen . Ich wurde Dein , wie Du es ver¬langtest — genügt Dir das noch immer nicht ?"
Und mit hastigem Schritt verließ sie die Kapelle.Diese unerwarteten abstoßenden Worte , noch mehr der vor¬wurfsvolle Ton , in dem sie gesprochen , wirkten auf Tieffenbachwie ein kalter Wasserstrahl , wie ein betäubender Schlag . Nachder herzlichen Annäherung , welche Wills Besuch hervorgerufen ,mußten sie ihm desto unbegreiflicher erscheinen .Mit einigen langen Schritten holte er die Vorangegangenewieder ein.
„Noch ein Wort Margarethe !" Zum ersten Male ihr gegen¬über klang seine Stimme unwillig erregt , und als sie in seinGesicht schaute, gewahrte sie ein unheimlich drohendes Leuchtenin seinen Augen, ein festes Zusammenbeißen seiner Zähne , daßsie das zornige Knirschen fast mehr sah als hörte — und selt¬sam, dieser Zorn schreckte sie weniger, als sein zärtliches Bittenund schwermüthiges Klagen . Ihr Herz klopfte, doch nicht in

Furcht .
„Ich höre, " — und sie streckte sich wie kampfbereit . Siehatte schweigend geduldet, so lange sie sich allein geopfert glaubte .Nun ihr die Möglichkeit nahe gerückt worden war — welcheihr überdies sofort als unumstößliche Thatsache erschien , — daßsie Will Unrecht gethan hatte , daß gleich ihr auch er um Glückund Liebe betrogen worden war , lehnte sie sich, echt weiblich,gegen ihr Schicksal und dessen Urheber auf .
„Ich habe Dich geschont , Margarethe , selbst wenn die Selbst¬verleugnung , die ich mir Deinetwegen auflegen mußte , fast übermeine Kräfte ging . Du hast Duldsamkeit und Nachsicht in An¬

spruch genommen, wie sie Dir selten ein zweiter Mann gewährthaben würde . . . Doch bedenke , daß auch das seine Grenzenhaben muß . Und wir sind an dieser Grenze angelangt . Esfällt mir schwer , Dich daran zu erinnern , daß Du mich an meinWort fesseltest , als ich in Erkenntniß Deiner Abneigung meineVerlobung zurückzog und noch schwerer, Dir zu sagen, daß Dualle meine,, heiße Liebe mit Undank belohnst. Das Herz läßt
sich sein Fühlen nicht abzwingen, das weiß ich , darum verzichteteich darauf , das Deine zu gewinnen, nicht aber auf die Achtungund Offenheit , welche Du dem Gatten schuldest . Durch Wills
Besuch hoffte ich Dich aus die rechte Bahn geleitet zu sehen , einneues, wenn auch bescheidenes Glück für uns Beide zu finden,und nun empfinde ich mit Schmerz und Zorn , daß diese Freund¬lichkeit , welche mich armen Thoren so unendlich beglückte , nichtsAnderes war als ein Almosen, das Du in einer Art freigebigerStimmung dem fremden Bettler am Wege zuwarfst , eineLaune wie die heutige . Ich achte jede ehrliche Empfindung und
Ueberzeugung, doch eben so energisch verwahre ich mich gegenunberechtigte Capricen . Ich bin kein Knabe mehr, der ungestraftmit sich spielen läßt ."

Unter dem harten Ton seiner Worte , noch mehr unter dem
machtvollen, zwingenden Leuchten, das aus seinen düsteren Augenflammte, sank Margarethens keck emporgeloderter Muth raschwieder zusammen, vielleicht weil sie, so wenig sie es sich einge¬stand, fühlte, wie wahr er gesprochen . Die heftige Anklage, mit
welcher sie die seinige zu beantworten gedacht hatte , erstarb ihraus der Zunge , nichts desto weniger wuchs ihre Verbitterungnoch, und es klang wie offenbarer Hohn, als sie gesenkten Haupteserwiderte :

„Du hast zu befehlen - was wünschest Du also ?"
Es erfolgte keine Antwort , doch fühlte sie, trotzdem sie zuBoden blickte, instinktiv, daß seine Augen jetzt mehr schmerzlichals gereizt aus ihr hafteten . Sein Groll war in der That ver¬rauscht — er liebte sie ja so unendlich ! Nur ein leises Entgegen¬kommen von ihrer Seite , und er hätte ihr Alles verziehen, ver¬

gessen ! Weit tiefer als sie schmerzte ihn selbst die nothgedrungeneHärte seiner Worte .
Er harrte umsonst — starr , wie aus Stein gehauen, er¬

schien die edle schlanke Frauengestalt , ein böser, herber Trotz lagentstellend auf den rosigen Lippen, die Hand, nach der sich die
seine, Versöhnung heischend und anbietend, ausstreckte, vergrub
sich, zur Faust geballt , immer tiefer in die Falten ihres Ge¬wandes . . . da trat er endlich mit einem schweren Stoßseufzer
zurück .

„Wenn Dir Dein eigenes Herz nicht sagt, wie Du mir zuunserer Beiden Heile zu begegnen hast, so thue auch ich besser,zu schweigen , und am besten Wohl, von Dir zu gehen — aufimmer !"
Und ohne auszublicken, hörte Margarethe seinen schweren

Schritt sich entfernen, langsam in der feierlichen Stille Verhallen,und durch ihr erregtes Gemüth zog sinnverwirrend sein letztesWort : Getrennt auf immer !

XII.
Seit einer reichlichen Viertelstunde stäubte Hella an den

alten Familienbildern und Jagdstücken , welche den Korridor
schmückten. Will war gekommen , und nachdem er eine Weile mit
Margarethe geplaudert , in das Arbeitszimmer des Barons ge¬gangen . Sein Kutscher hielt vor dem Portal und hatte ihr ge¬

sagt, der Herr Direktor wolle sofort nach Rothenfurth zurück-
ahren — und sie hatte ihn noch nicht gesehen .

In der Thür stand Winkler , plauderte mit dem Kutscher— es war ein Liebenauer Einspänner , den Wolfgang großmüthigdem Vetter zur Verfügung gestellt, — wärmte in dem fahlenherbstlichen Sonnenschein seine hageren Hände und sah bisweilenüber die Schulter nach dem jungen Mädchen, das unter diesemBlick jedesmal schuldbewußt erröthend zusammenzuckte . Endlichwandte er sich um und fragte : „Befehlen gnädiges Fräulein , daß
ich die Bilder abstäube ?"

Ton und Haltung des alten Mannes waren durchaus re¬
spektvoll, trotzdem fühlte Hella darin eine Mahnung . Verwirrt
raffte sie ihre Tücher zusammen und ging langsam nach ihrem,am anderen Ende des Ganges belegenen Zimmer , dessen Thürie nicht ins Schloß zog . Sie lausckte am Spalt , nicht lange, sohörte sie des Barons tiefe Stimme : „Adieu, Adieu !" und dannden wohlbekannten leichten, fast tänzelnden Schritt auf den
steinernen Fliesen — unschlüssig zögerte sie mit hochschlagendemHerzen, dann siegte der heiße Wunsch über die mädchenhafteSchüchternheit , und sie flog hinaus .

„Will , lieber Will !"
Er saß bereits im Wagen und winkte ihr zu. „Habe heutekeine Zeit , Kleine — adieu !" Und lachend rollte er dahin,während sie sich an das Portal lehnte, da, wo vorhin der jetztunsichtbar gewordene Winkler gestanden, und ihm voll Schmerzund Zorn nachsah.
„Für Alle hat er Zeit , nur nicht für mich, " klang es

grollend von den frischen Lippen, die sich in bitterbösem Trotz
verzogen.

„Das ist allerdings unverantwortlich, " antwortete hinter ihreine spöttische Stimme .
Entsetzt fuhr sie herum — da stand Born , der, währendder Wagen auf dem harten Fahrdamm Polterte , unbemerkt vom

Park her näher gekommen war . Er trug bis ans Knie reichende ,ziemlich beschmutzte Stiefel und in der Rechten einen derbenStock . Mit der Linken zog er die helmartige Kappe, währender den charakteristischen dunklen, fast an einen Vogel erinnernden
Kopf neigte .

„Herr Born —"
Das junge Mädchen fand in Scham und Entrüstung keinanderes Wort .
Er sah mit seinem feinen, sarkastischen Lächeln zu der aufder obersten Treppenstufe Stehenden empor.
„Wie es scheint , bin ich präüestinirt , Ihnen stets im unge¬legensten Augenblick zu erscheinen, gnädiges Fräulein . Es macht

mich tief unglücklich , doch vermag ich es beim besten Willen nicht
abzuändern . "

„Vielleicht würden Sie dann am besten thun , überhaupt
jedes Zusammentreffen mit mir zu vermeiden," gab sie schroff
zur Antwort .

„Wahrhaftig , das wäre ein Gedanke ! Uebrigens das rich¬
tige Ei des Columbus — oder das des alten Schweppermann ?
Ich einfacher Landmensch bin so unwissend und unbeholfen . Nur
ein Bedenken befällt mich bei Ihrem gütigen Vorschläge : Es
könnte sich ereignen, daß Ihr lebhaftes Temperament einmal mit
Ihnen durchgeht, und dann dürste eine ruhige , treue und feste
Hand , wie die meinige, doch Wohl an ihrem Platze sein , beson¬ders, da Sie , wie es den Anschein hat , Wettrennen mit Hinder¬
nissen lieben . Da bricht leicht etwas , ein Arm , eine Hand , so¬
gar ein Herz und der Preis ist dessen nicht einmal Werth . Ich
möchte mir doch den ergebensten Rath erlauben : zahlen Sie
lieber Reugeld !"

Und lächelnd schritt er an ihr vorüber und ließ sich von
dem eben wieder erschienenen Winkler dem Baron anmelden.Das „Unerträglich !" welches ihm Hella nachmurmelte , schien er
nicht zu vernehmen.

Dann ging auch sie wieder an ihre Arbeit , an der es ihr
zum Glück niemals mangelte . Ihr elastisches Gemüth richtete
sich daran immer wieder frisch empor . Heute freilich schien selbstdieser Wunderthäterin die befreiende Kraft zu versagen . Die
Mädchen stießen sich heimlich an : „Nun geht es mit dem gnä¬digen Fräulein auch los !"

Doch dachte Hella wahrlich weniger an sich selbst als an
Margarethe und Wolfgang . Elftere saß mit verweinten Augenin ihrem Zimmer und sprach, gegen alles Bitten taub , kein Wort ,letzterer schien nicht minder verstört — es war zwischen den
beiden unstreitig etwas geschehen, ein Streit , ein Konflikt, dochdas Warum und Wie blieb Hella allen Forschens ungeachtetverborgen . Aber schlimm mußte es sein , denn Wolfgang hattein die Küche sagen lassen, er reite vor dem Essen fort und komme
auch zum Abendbrot nicht zurück , und jetzt eben klang seine
scheltende Stimme sogar bis vom Hofe herüber , während er sonst
selbst den härtesten Fehler nur mit durchaus ruhigen Worten
rügte .

(Fortsetzung folgt .)
_

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 22 . Mai . Zur Berathung steht die 2 . Lesungdes Gesetzes , betreffend staatliche Arbeiterwohnungssorge .
Dasselbe wird mit einigen Modifikationen angenommen . Es
folgt die 2 . Lesung des Gesetzes , betreffend die Beseitigung der
Doppelbesteuerung . Der Entwurf wird angenommen . Fernerwird die 1 . und 2 . Lesung der Vorlage , betreffend die evange¬
lische Kirchenverfassung in den neuen Provinzen , genehmigt.
Außerdem wird in 1 . Lesung die Vorlage betreffend Ausdehnungder berggesetzlichen Bestimmungen aus den Bergbau in Hannover
angenommen . Der vom Herrenhaus angenommene Gesetzentwurf
betreffend Aufhebung der Rückzahlung der Grundsteuer wird in
1 . Lesung erledigt.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 22 . Mai . Zur Berathung steht die Branntwein¬

steuernovelle. Dieselbe wird nach längerer Debatte angenommen,ebenso die von der Kommission vorgeschlagenen Maßnahmen gegenVerfälschung des Trinkbranntweins . In 3 . Berathung wird die
Vorlage betr . Bekämpfung des Sklavenraubes und Sklaven¬
handels nach einigen Bemerkungen in der General - und daraufin der Spezialdebatte in der Fassung der 2 . Lesung angenommen .Ebenso wird in 2 . Lesung die Vorlage betr . Schutztruppen in
Südwestafrika und Kamerun angenommen . Es folgt die2 . Lesung des Nachtragsetats (Nord -Ostsee-Kanal ) . Das Hausstimmt den Forderungen zu . Nach einer kurzen Auseinander¬
setzung zwischen dem Abg. Bebel und dem Direktor Kahser werden
die einzelnen Positionen des Nachtragsetats angenommen.

Berlin , 24 . Mai . Der Präsident theilt mit , daß der
Abg. Möller -Dortmund sein Mandat niederlegte. Bet der

dritten Berathung der Branntweinsteuernovelle erklärt Graf
Kanitz, die Annahme derselben , sowie die des Zuckersteuer-
Nothgesetzes dürfe nicht dahin ausgelegt werden , als ob nunmehr
für die Landwirthschaft Alles geschehen sei - er bedauert die ab¬
lehnende Haltung der Regierung gegenüber dem Antrag zurHebung der Getreidepreise . (Beifall rechts, Zischen links .)Redner bedauert ferner , daß das Margarine - und das Börsen¬
gesetz nicht vorgelegt sei, und bittet die Regierung dringend , bis
zum Herbst entweder Mittel zur Hebung der Getreidepreise aus¬
findig zu machen oder den Antrag Kanitz anzunehmen, dann
werde das Vertrauen zu der Regierung zurückkehren . Abg.Liebermann von Sonnenberg giebt zwar die Berechtigung der
Klagen des Vorredners zu, erklärt sich jedoch für das Gesetz.

Marine .
— Kiel, 21 . Mai . Im ganzen Bereiche des Nordostsee »

kanals wird der Schwimmbaggerbetrieb am 1. Juni d . I . ein¬
gestellt werden . Bis dahin werden auch die letzten Reste der
alten Schleuse bei Holtenau entfernt und die Sicherungsarbeitenbei Grünenthal beendet sein . Um hier neue Rutschungen, wie
sie im vorigen Herbste vorgekommen, thunlichst zu verhüten, istder Kanal bei Grünenthal etwas verbreitert und sind die
Böschungen dort vom Grunde aus im Verhältniß wie 1 : 3 ab¬
geschrägt. Bei diesen Arbeiten sind die Uferbefestigungen wieder
zerstört und der Kanal sieht an dieser Stelle unfertig aus ,obwohl die Tiefe von 8 m überall hergestellt ist. Zwischender Hochbrücke und der alten Rutschstelle vom vorigen Herbstewird auf einer Strecke von 150 m das hohe Ufer abgetragen ,um einer neuen Rutschung vorzubeugen . Eine Anzahl von Ge¬
bäuden, die der Unternehmer Säger dort hart am Ufer aufge-
sührt hat , werden wegen der Abtragung abgebrochen werden
müssen. Die Erleichterung der Ufer ist geboten, weil sich an
den Ausrutschstellen Treibsand befindet, während die Grünenthaler
Hochbrücke auf festem Mergelboden fundirt ist . Man glaubtmit Sicherheit , daß für die Durchfahrt der Kaiserflottillc bei
Grünenthal Schwierigkeiten irgend welcher Art nicht entstehenwerden . Versuchsweise werden die kaiserliche Dacht „Hohen-
zollern" und der Aviso „Grille " schon in den ersten Junitagen
durch den Kanal gehen.

— Kiel , 24. Mai . S . M . Torpedoboot „8 50 " ist heute
nach Flensburg ia See gegangen. — Zwei Torpedoboote sind
heute behufs Ausbildung von Schnellladekanonenschützen der Tor¬
pedoabtheilungen in Kiel in Dienst gestellt. Das eine, Komman¬
dant Lieutenant z . S . Herrklotsch ist von der I -, das andere ,Kommandant Lieutenant z . S . Runge ist von der II . Torpedo¬
abtheilung besetzt.

— Kiel» 24 . Mai. Den Sicherheitsdienst bei der Kanal-
Eröffnungsfeier sollen folgende Truppen versehen. Vom Jnf .-
Regiment Nr . 84 (v . Manstein ) das 1 . und 2 . Bataillon , vom
Regiment Nr . 85, (Herzog v . Holstein) das 1 -, 2 . und 4 . Ba¬
taillon , sowie ferner 2 Kompagnien vom Pionier - Bataillon
Nr . 9 und je 2 Eskadronen vom 15 . und vom 16 . Husaren -
Regiment . Zur Ausübung dieses Dienstes werden die Mann¬
schaften in verschiedenen Ortschaften längs der ganzen Kanal -
strccke Quartier beziehen .

— Kiel , 24 . Mai . Der amerikanische "
Kreuzer „San

Francisco " hat auf der Reise nach Kiel am 20 . Mai Malaga ,der Kreuzer „Marblehead " am 19 . Mai Gibraltar passirt .
— Kiel , 24 . Mai . Die Panzerschiffe 4 . Kl . „Frithjof "

und „Hildebrand " sind heute Morgen zur Vornahme von
Uebungsfahrten in See gedampft . — Das Artillerieschulschiff
„ Mars " nimmt heute auf dem Strome mittelst Prähmen
Kohlen über . — Der Kreuzer „Kaiserin Augusta " dampfte
heute Morgen in See .

— Berlin , 24 . Mai . Einer der vier bewilligten Kreuzer
wird der kaiserlichen Werft in Danzig zu« Bau übertragen
werden . Bei der Vergebung der drei anderen Kreuzer wird auch
die Privatwerft Berücksichtigung finden.

— Wie « , 24 . Mai . Wie die „Polit . Corr . " aus Kon¬
stantinopel meldet, ist der türkische Dampsradaviso „ Fuad " be¬
reits abgegangen, um die Türkei bei der Eröffnung des Nord -
Ostseckanals zu vertreten .

Schiffsvewegnnge «.
— (Datum vor dem Ort« bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort«

Abgang von dort.) S . M . Berwich . „Blbatroß " Wilhelmshaven 9.5. - - 10.5-
Glückstadt 17 .5. — 17.5 . Brunsbüttel- (Poststation : Brunsbüttelhafen .) —
S . M . S . „Alexandrtne" 3 5 . Tanger . 8.5. — Casablanca — 12/ . Tanger13 .5. — Riffküste . — Tanger 14.5 . — 18 .5. Plymouth 22.S . — Wilhelms¬
haven. (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . S - „Blücher" Kiel .
(Postst . : Kiel.) - ^,Buffard ^ 1L 3. Sydney S.4. — 23 4. » pia. (PoWatioa :
Hofpostant )
M . S . „Eondor" 8 .1 .
Krzr. „Lormorau " 15.12 .
fiativn : Hoipostamt .) — 1
Hospostamt .) — S . M . E
Kiel. (Postflat . : Kiel .)
10.5. Wilh .'lmShaven 17.5.

Carola " 18.3 . Kiel. (Poststat . : Siel.)
janzibar (Poststatton . : Zanzibar .) — S - 2».
eoureuw MaiaueS 21 .6 . — Port Natal. (Post -
>. M . Krzr . „Falke" 25.4. Sydney. (Poststat . :
, „Frithjof " 1 .5. Wilhelmshaven S.S. — 11 .5.
— S . M . S . „Gueismau " 27 .3 Klel 6.5. —
— 18 5. Nieuwebiep 20.5 . — Falwouth. (Post¬

statton : Falmoulh.) — S . M . S . „Gülle" Danzig. — 13.5 . Nmiahrwaffer14. 5. - 16.5. Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „Hagen" Kiel 13 .5. —
FlmSbmqer Föhrde. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Hay" 28.3 . Kiel
6 .5 — 8 .5 . Nenfahrwaffer18.5. — 20.6. Kiel. (Postst. : Kiel.) — S . M .S . „Heimdall " Kiel. (Postst : Kiel ) — S . M. S . „Hildebrand" 1.5.
Wilhelmshaven 6.5. - 8.5 . Kiel. (Pvstst. : Kiel) — S . M. D. „Hohen-
zollern" Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M. Kubt. „Hyäne " 2 .4 Kamerun .
18.5. — St . Paul de Loauda. (Poststation: Kapstadt. ) — S . M . Kubt.
„MS " 26.3 . Takn 6 .5. — 7 .5. Sbesoo 8.5. — 10 .5. Shanghai. (Poststation :
Hongkong.) - S . M S . „Kaiser" Wilhelmshaven 4 .5. — 10.5. Gibraltar
12 .5. — 20.5 . Port Satd 21 .5 . — » dev. (Poststation : Hoipostamt . )— S . M . S . „ Kaiserin August»" Kiel . iPostst . : Kiel.) — S . M . Ah» .
„Loreley" 26.4. Smyrna 2.6. — 6.5. Beirut 10.5. — 10.5 . Haiffa : 3.5.— 13 .5. Jaffa 16.5. — IS. 5. Alexandrien. (Poststation : Koustantiuopel .)— S . M . S . „MarS " 23 3. Kiel 6.5. — 8 .5. Nenfahrwaffer 18.5 — 20.5.Kiel . (Postst. : Kiel .) - S . M. S . „ Meteor" Kiel 18.4 . — 21 .4. Wilhelms¬haven. (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . E . „Moltke" 27.3 . Klel.
(Postst . : Kiel.) - S . M. Bermich . „Möwe" 17 .3. Sydney. (Poststation :Matupi.) — S . M . S . „Mücke" 3.5 . Danzig. (Postst . : Danzig.) — S .M . S . „Natter " Danzig. (Postst . : Danzig ) — S . M . S . „Otter"
Kiel. (Poststation : Kiel.) — SM . Trausportdampser „Pelikan" Kiel.
(Postst. : Kiel .) - SM . S . „Prinzeß Wilhelm " Wilhelmshaven 27.4 . —3.5 . Gibraltar — 12 .5 . Port Said 12 .5. — 18 5 . Aden 18 .5. — Colombo .(Postst. : Hoipostamt .) — S . M . Krzr. „Seeadler " 29.1. Bombay 18L.— Zanzibar . (PoW . : Zanzibar .) — S < M . Krzr . „Sperber" 5 .5.Kamerun 11 .5. — 14 .5. Togo 18.8 . — Kamerun . (PoW . : Kamerun.) —S . M . S . „ Stein" 25 .3 . Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M . E . „Stosch"
26 .3 . Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Ulan" Kiel . (Postst. : Kiel.) —
S . M. Wachtbt. „Wega " 11 .4. Helgoland . (Poststation : Helgoland.) —
S . M . Kubt . „Wols" 8 .4. Hongkong 4.5. — 7.5. .Tamini. (Fmmoia).

Hongkong.) — Mauövergeschw. :
Wilhelm"

(Flaggsch.), S . M.
, S . M. S . „Weißeuburg", Z

fron : S . M . S . „Baden" (Flaggsch.), §
„Sachsen ", S . M. S . „Württemberg",stat : Helgoland .) — Torpedoboottflottille :
TorpedobootSdivifion S . M.
bl , 53 , 64. 5b, 56" ,

'

1 . Division : S . M . S . „Kurfürst
S . „Brandenburg" , S . M . S .
. M . S . „Jagd" — II. Divt-
. M. S . „Bayern" , S . M . S .
S . M. S . „Pfeil" Kiel. (Post-
Ei M . S . „Biltz " (Flottillen,chiff ) ,

Tpdtvbt. „0 5", S . M. Tpbte. „8 cO,
Ion ö : S . M. Tpdtvbt . , V4 " ,

Tpbte.
'

„835 , 36, 38, 39, 4« , 41" « tel 2.5. — 3.5. FlmSbmg 6.5.



(Postst. : bis 24.8. Flensburg , daun Kiel .) — » reuzerdtvPo« : <8. M. G.
„Irene" (Flaggsch.) 28 .4. Lhefoo . 14 .S. - 17 .8. Shaughat — S . M S
„Arcoua" 1.8. Amoy 8.8. — Lhefoo 14.8. — 17.8. Shaughat . (Poststattim:
Hongkong .) — S . M. S . „Marte" 30.3. Lhesoo 14.5. — 1S .8 . Shaughat.
(Poststation: affervtren .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 27 . Mai . Dem Intendantur -Sekretär

Schneider ist ein dreimonatlicher Urlaub nach Neustadt ist West-
preußen ertheilt .

8 Wilhelmshaven , 25 . Mai . Die diesjährige Lokal¬
revision der Garnisonanstalten in Lehe, Geestemünde, Cuxhaven
und Helgoland wird durch den Abgeordneten der Intendantur ,
Jntendanturrath Dr . Anderson in nachstehnder Reihenfolge ab¬
gehalten werden : am 4 . und 5 . Juni Garnison Lehe-Geeste -
münde, am 6 . und 7 . Juni Vorm . Garnison Cuxhaven und am
7 . Juni Nachmittags und 8 . Juni Vormittags Garnisonanstalten
in Helgoland .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Der katholische Gesellenvereiu
setzt die Proben für die „Antigones -Aufführung eifrig fort .
Diese selbst findet am 29 . Mai statt und wird wesentlich zur
Verschönerung des Stiftungsfestes beitragen ._ „

Aus der Umgegend und der Provinz.
X Rüstersiel, 25 . Mai. Zahlreichen Besuch hatten wir

gestern aus Wilhelmshaven . Schon in aller Frühe traf der
Krieger - und Kampfgenofsen-Verein mit Fahne unter Vorantritt
der Marinekapelle hier ein. Zur Empfangnahme hatte der
Rüster -Knyphausersieler Krieger-Verein vor dem Rüstersieler
Hof Aufstellung genommen. Darauf wurde von Herrn Bau¬
aufseher Schulz eine Ansprache gehalten, welche mit einem
Hoch auf S . M . den Kaiser und S . K . H . den Großherzog
von Oldenburg schloß . Im Anschluß hieran wurden 35 Mit¬
glieder , welche 10 Jahre dem Verein angehören , dekorirt . Dann
begann ein fröhliches kameradschaftliches Leben zwischen den
beiden Vereinen , zunächst marschirte man in langem Zuge durch den
reich geschmückten Ort und begab sich dann zum Vereinslokal , wo¬
selbst man bis zum Abmarsch der Wilhelmshavener blieb.
Herr Marinemaler Biehl fertigte eine photographische Aufnahme
der beiden Vereine an . Nachmittags traf dann der Verein
„Zirkel " hier ein, dem es recht gut bei uns gefallen hat .

Elsfleth , 24. Mai . An der Mauer des hiesigen Weser-
kais hat sich stellenweise eine Senkung der Kajemittelpartie be¬
merkbar gemacht. Um diesen Senkungen Einhalt zu thun ,
werden jetzt bei Niedrigwaffer vor den alten Pfählen neue
Pfähle eingerammt , die durch Bretter verbunden werden .

Vermischtes
—* Kiel , 25 . Mai . Welche Mengen von Grün zu den

Kanalfestlichkeiten gebraucht werden , geht Wohl am besten dar¬

aus hervor , daß allein die Verwaltung der Marine -Akademie
nicht weniger als 10,000 laufende Meter Tannenguirlanden
benöthigt / dieselben sollen bereits am 10 . Juni geliefert werden.

—* Halle a . d . S ., 22 . Mai . Die plötzlich hier ver¬
storbene Frau Assessor Müller vermachte der Stadt ein großes
Hausgrundstück und 300000 Mk . Kapital für eine milde
Stiftung .

—* Innsbruck , 22 . Mai . Der zum Tode verurtheilte
Doppelmörder Maidl , der in Amros zwei Frauen ermordet
hatte , wurde zu lebenslänglichem Kerker begnadigt .

—* Florenz , 21 . Mai . Das Erdbeben verursachte Be¬
schädigungen an den Kunstwerken des Nationalmuseums . Die
kostbare Sammlung antiker Vasen und eine große Statue des
Bildhauers Robbia wurden zum Theil zerstört . In dem Kloster
Certosa ist der Kreuzgang eingestürzt . Auf 200 000 Frcs . wird
der Schaden geschätzt. In der mediceischen Villa Capezzi, jetzt
Eigenthum des Bildhauers Dupre , sind die kostbaren Decken¬
gemälde, die Basreliefs und Wandmalereien von klaffenden
Rissen durchzogen und die monumentale Gartenfront geradezu
zerstört worden .

—* lieber die Eröffnung einer deutschen Schule in Shang¬
hai berichtet der „Ostasiat . Lloyd" : Der achtzigste Geburtstag
des Fürsten Bismarck ist in Shanghai , abgesehen von den öffent¬
lichen Feiern dieses Tages , noch durch ein Ereigniß ausgezeichnet
das , wenn es auch an sich sehr still und unscheinbar verlief, doch
vielleicht für weitere Jahre zu einiger Bedeutung gelangen und
als eine schöne Verknüpfung jener Erinnerungsfeier mit den idealen
Interessen der Deutschen im Osten begrüßt werden kann . An
demselben Tage wurde nämlich in der Whangpoo - Road , 22 ,
Hongkew, die neu gegründete deutsche Schule eröffnet . Von einer
öffentlichen Feier wurde absichtlich Abstand genommen, da die
24 Kinder , mit welchen der Anfang gemacht wurde, sich an einer
solchen Feier noch nicht recht betheiligen, auch noch kein rechtes
Berständniß dafür haben konnten und ein Anfang mit einer
leeren Schaustellung der ungeeignetste gewesen wäre . Doch traten
die Lehrkräfte der Schule gleich am ersten Morgen frischen
Muthes in ihre Arbeit ein . Die Schule zerfällt vorläufig in
drei Klassen, in welchen Knaben (9) und Mädchen (15 ) gemein¬
sam unterrichtet werden . Die praktische Leitung liegt in den
Händen des Geistlichen der evangelischen Gemeinde Shanghais ,
des Herrn Pastor Die . Hackmann, welcher im Verein mit zwei
Lehrerinnen , Fräulein Julie Pfankuch und Frau A . Römer ,
den Unterricht ertheilt . Es stehen drei schöne geräumige Schul¬
klassen zu Gebote, in denen Morgens von 8 bis 12 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr (für die älteren Kinder ) Unter¬
richt ertheilt wird . Derselbe umfaßt etwa die Stoffe deutscher
Mittelschulen . Die Verwaltung der Schule untersteht einem aus
den Jnteressirten durch Wahl gebildeten Schulvorstande von sieben

Mitgliedern , dessen Vorsitzender der deutsche Generalconsul vr .
Stuebel ist, während Herr E . Rehders , Director der Deutsch-
Asiatischen Bank , die Aufgabe des Schatzmeisters übernommen
hat . Uebrigens gehören dem Schulvorstande außer dem Geistlichen
und den genannten beiden Herren noch an die Herren : PH .
Arnhold , B . Buschmann, PH . Lieder und M . Rohde.

—* Reinlichkeit, Geruchlosigkeit, Weiße, Weichheit, Glätte
und Transparent , Reinheit von Flecken und Ausschlägen sind die
Eigenschaften einer wohlgepstegten Haut und auf diesen Eigen¬
schaften beruht der schöne Teint , welcher als unerläßliches
Attribut der Schönheit und angenehmen Erscheinung der Frau
gilt . Um die Haut in diesen Zustand zu versetzen und in dem¬
selben zu erhalten , bedarf es stets einer ganz besonderen Pstege
derselben. Allein von den zu diesem Zwecke zu Gebote stehenden
kosmetischen Salben sind leider nur die allerwenigsten als ge¬
eignete Präparate zu bezeichnen . Wir halten es darum auch
für erforderlich, auf ein deutsches Präparat , die Cröme Iris ,
hinzuweisen, weil diese vermöge ihrer rationellen Zusammen¬
setzung und ihrer antiseptischen Wirkung wie kein anderes Fa¬
brikat geeignet ist, all ' die kleinen Hautleiden zu beseitigen. Ein
besonderer Vorzug der Cröme Iris besteht darin , daß sie nicht
ranzig werden und dadurch auch keine Hautreizung bewirken,
weil sie eben gänzlich frei von animalischen Fetten ist. Spricht
schon dies in außerordentlicher Weise für die Zweckmäßigkeit der
Cröme Iris , so spricht auch nicht minder für sie besonders bei
Pustelbildung ihre allen anderen Hautsalben mangelnde anti¬
septische Wirkung . Bei dieser vortrefflichen Wirkung des Cröme
Iris gegenüber den verschiedensten Hautleiden ist dieselbe allen
denen angelegentlichst zu empfehlen, bei denen in Folge der An¬
wendung zu scharfer Seifen und spirituöser Waschmittel schon
bei dem geringsten Witterungswechsel Reizung und Entzündung
der Hautorgane erfolgt . Die CrSme Iris ist ferner da ganz
unentbehrlich, wo aus Gründen der Konstitution die Haut früh¬
zeitig zu welken, an Glanz , Frische, Transparenz zu verlieren
beginnt , wo durch Erweiterung der feinen Hautgesäße geröthete
Stellen , durch Kongestion der Drüsen , Pusteln , Finnen , Mitesser
in Erscheinung getreten sind .

Angekommene Schiffe.
Am 24 . Mai .

Im neuen Hase « :
Schiff Maria, Schiffer Thieben von Wtschhasen mit Mauersteinen.

„ Ernte, „ Bollmer „ Stade „ „
„ Minerva , „ Heidorn „ „ „ „
„ Lathartna , „ Lamping „ „ „ „
„ Ht»kea , „ Schaa „ . . „ „
„ Antonie , „ Hauschild von Borst«! „ „

Schiff Johann, Schiffer Peters von SeestemSude mit fr. Fische».
Im alten Haien :

Schiff Hoffnung, Schiffer Heinz von Geestemünde mit fr. Fischen .

Bekanntmachung .
Die von dem Unterzeichneten ge¬

pachtete Grasuutznug auf Pfand 8
und 9 des südlich vom Ems -Jade -
Kanal belegenen Seedeiches, sowie auf
dem Osterflügeldeiche soll entweder im
ganzen oder in kleinen Abschnitten
afterverpachtet werden . Reflektanten
werden hierdurch ersucht, uns ihre An¬
gebote bis zum I . Jmii ds . Js . ,
Mittags 12 Uhr, unterbreiten oder zu
der dann stattfindenden öffentlichen
Verpachtung im Rathhaus erscheinen
zu wollen.

Die Pachtbedingungen können in
unserem Büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1895 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Verkauf eines Gasthauses.
Der Gastwirth D . Kuck Hieselbst

beabsichtigt wegen anderweitiger Unter¬
nehmung seinen Hieselbst an der Haupt¬
verkehrsstraße belegenen

Gasthof
mit Antritt zum 1 . November d . I .
oder 1 . Mai k . I . mit oder ohne In¬
ventar zu verkaufen . Die Gebäude
sind neu und enthalten außer einem
geräumigen Restaurationszimmer
mehrere Wohn - und Fremdenzimmer
und einen Tanzsaal mit Vorzimmer .
Auch ist Stallung und ein kleiner
Garten vorhanden .

Auf der Besitzung wird seit lauge »
Jahre » eine sehr flotte Gast»
Mirthschaft betrieben , so daß sie mit
Recht zum Ankauf zu empfehlen ist.

Mit dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Kaufliebhaber , sich recht bald
an mich zu wenden, um zu contrahiren .

AMloMioe ,
Ttollhamm.

Z« vermiethe » billigst
an bester Lage (Roonstr . 92) der mittlere

große Laden
nebst Comtoir u Lagerräume » ,
dazu Wohuuug I . Etage , 4 Zim¬
mer, Küche und allem Zubehör , aus
sofort oder später . Die Räumlichkeiten
können jeder Zeit besehen werden . Re¬
flektanten wollen sich an mich wenden.

VIi - 8Ä88 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer in
der Nähe der Schwimmbrücke.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethe«
auf sofort oder zum 1 . Juni eine fein
möbltrte Stube .

. Kasernenstraße 1, Part .

vntsr äsm Protektorat eines llotisn 8enates äer freien unä llansssiaät lMeek

2 /.
- ,'s ^ ^

Eröffnungsfeier am

krsitag , äsn 2l . ^ uniüeulsoüi -norälsoils
Lsnäsls- mul IlMstris-^usstsIImlZ
Laissrliefle Narine - Ausstellung . — Hauäels - unä luäustris - Ausstellung . —
bla8Lliiu6u - ^ .ussts1IuuF. Dritte Deutsche Uolkerei - Ausstellung . — kartenbau -
^ .usstellunA. — Deutsche LoIonial -^ usstellunZ . — ldloräiselie Lunst -^ usstellunZ . —

Krossartigs Vergnügungen .

öd!. Kl
sofort oder zum 1 . Juni zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine hübsche I .
Gtagenwohuuug (Roonstraße) mit
allen Bequemlichkeiten. Die Wohnung
eignet sich auch zum Abvermiethen .

Offerten abzugeben unter IVO in
der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
WohUUUg mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2 .
Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder
später Ad . Zimmermauu .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine dreiräumige
Wohuuug mit Kellerraum und
Trockenboden in meinem Hause neue
Wilhelmshavenerstr . 27 .

E Becker» Neubremen,
neue Wilhelmshavenerstraße 9 .

Privat - Mittagstisch ,
L 50 Pfennige .

Friederikenstraße 6, 1 . Etage l .
Zum 1 . Juni oder später zu ver¬

miethen ein gut

möökirles Zimmer
nebst Kabinet .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine üräumige
Etagevwohuuug mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

Witts Wwe .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter Ausziehtisch .

Offerten mit Preisangabe unter
lll H an die Exped . abzugeben.

Z« belege«
gegen pupillarisch sichere erste Hypothek :
« OVO, 8000 und 18000 M .
per Juni , 8000 , 14000 und
10000 M « per November d . Js .

Heppens , 24 . Mai 1895 .

H. Harms .
Anzureihen gesucht
auf gleich oder später gegen sichere
Hypothek und 5°/g Zinsen « 800 Mk .
und 8800 Mk .

Offerten unter 1k . 10 befördert
die Exp . d . Bl .

Auf sofort ein freundlich

möökirtesZimmer ,
auf Wunsch mit voller Pension zu
vermiethe«.

Friederikenstr . 1 , Part . r .

einen Abnehmer für wöchentlich 50
bis 70 Pfd . frische Marschbutter .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Alm. MchiulvW
(Rüde ) schwarz , 2 Jahre alt , SV ein
hoch, treues und gutmüthiges Thier ,
ist, weil zu groß, sofort zu verkaufen.

Näheres in der Exped . d. Bl .

Staunend billig
zu verkaufe»

1 Hochs . Garnitur , mass. Nußbaum -
Divan mit Paneelaufsatz und Säulen ,
2 Sessel , 4 Rücklehn-Polsterstühle mit
Plüsch-Friesö , 1 feine Plüschgarnitur ,
Divan , 6 Polsterstühle , 1 Nußbaum -
Salontisch , 1 ff . Kameeltaschen-Divan ,
1 sein. Nußb .-Vertikow mit Muschel¬
aufsatz u . Griffen , 1 Axminster -Teppich,
12/4 m groß, 4 Nußb .-Rohrstühle mit
Muschel und 1 fein. Nußb .-Trumeau

Die Sachen sind vollständig neu.
_ Roonstraße 86, 1 Tr .

Gesucht
Per sofort eine schneidige

IL « II »» « r 1
für ein feineres Restaurant .

Die englisch spricht bevorzugt .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

8t/eis -fsl > ri-SeIsr
empfiehlt

sk . Kuklmonn , Uhrmacher.

Kinder¬
wagen

grätztes «ud billigstes Lager
WiihettuShaveuS bei

ö. V. L koülSst .

selbst der umthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Mufs 'S schmerzstillender Zayu -
woüe ", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehma««, Drogenhandlung.

Roth -, Leber-
und

ütz-Wiirjt
— 8 Pfund Mk. 1,80 —

empfiehlt

ImSNgUI -
,

Neuestratze 10 .

PP« I1«i» 81« «1» xut «8
vtt , v« vvuckvu 81 «

s>1«lL vvrtrr »n«i»8v»II
an Äiv U1rn»u <- ««rx
^ ck «n ln vant , ckvrt
ivsrcksn 81« strvux
r ««11 null 1I»n» IlvI »8l
lklttlx b « ll1 « » 1.

Meinen Kunden und Denen, die es
werden wollen, zur Nachricht, daß ich
bei äußerst billiger Preisstellung noch

L1 « Rabatt
gewähre .

^ stubemM,
Colonial -Waaren -Handlung ,

Kalserstratze 88 .

Maarerrhaus
AH . Mmilllll .

vkk öb8H6v1 "IVirLEL
» so « » »

» » « » » »

» » « » « *

WEiLii 6MMI77

ILLimovergebe OsüßL-kLbrib
« kälit .8 ^ .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Krchlmauu , Uhrmacher .

in enormer Auswahl .
Desgleichen

für Waschanzüge in hübschen
neuen Mustern .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . iS .)
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